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13., 14., 20., 21., 22., 27. und
28. November. Beginn ist frei-
tags und samstags jeweils um
20 Uhr, sonntags um 14 sowie
am 22. November um 16 Uhr.
Karten zu €acht Euro gibt es
im Vorverkauf bei Sparkasse
und Volksbank, Restkarten
an der Abendkasse.

werden 20 Schauspieler in
den unterschiedlichsten Rol-
len ein Lustspiel in drei Akten
von Inge Sommer aufführen.
In dem Stück „Gnade vor

Recht“ feiern Johann und
Krescentia Maier ihre Golde-
ne Hochzeit. Ein Brief, zahl-
reiche Gratulanten und Tante

Die Vorbereitungen für das
50-jährige Gründungsjubilä-
um der Theatergruppe laufen
auf vollen Touren. Neben ei-
nem Festabend im nächsten
Jahr wird jetzt im Herbst gro-
ßes Theater gespielt. Unter
der Regie von Alfons Oster-
meier und Rudi Seethaler

Jubiläums-Lustspiel der Theatergruppe

Emmi bringen an diesem auf-
regenden Tag eine Reihe von
Turbulenzen in Gang, die in
einer Entführung gipfeln und
schließlich im Chaos enden.
Premiere ist am Freitag,

den 30. Oktober. Weitere
Aufführungstermine sind am
31.Oktober sowie 6., 7., 8.,

bei Kindern und Jugendli-
chen zu erweitern und deren
Kreativität und Freude an der
künstlerischen Gestaltung zu
fördern. Derzeit zählt das
Spektrum 25 aktive und fünf
fördernde Mitglieder. Thema
der Jubiläumsausstellung am
24. und 25. Oktober von 11
bis 18 Uhr ist der „Zeitwan-
del“.

überregionalem Charakter.
Das Spektrum veranstaltet re-
gelmäßig Ausstellungen im
Bürgerhaus, die von der Gast-
über Themen- bis zur Mitglie-
derausstellung reichen. Seit
längerem engagieren sich
Künstler des Spektrums im
Kunstunterricht der Grund-
und Hauptschule mit dem
Ziel, das Kunstverständnis

knecht, Franz Mayr, Marie
Luise Paul, Barbara Saatze,
Robert Scheuregger, Maya
Siebenlist, Gerald Voigt, Jo-
hann Waadt) ins Leben geru-
fen. Von anfangs Ausstellun-
gen in provisorischen Räu-
men entwickelte sich das
Spektrum durch immer an-
spruchsvollere Ausstellungen
zu einer Künstlergruppe mit

Am Freitag, 23. Oktober, fei-
ert das Emmeringer Spektrum
mit der diesjährigen Ausstel-
lungseröffnung um 19.30 Uhr
im Bürgerhaus sein 30-jähri-
ges Bestehen. Die Künstler-
gruppe wurde am 19. Novem-
ber 1985 von elf Gründungs-
mitgliedern (Elisabeth Bunge,
Johann Friedl, Gerhard
Gerstberger, Michael Haus-

Spektrum feiert mit Zeitwandel das 30-Jährige

gs-, Ölfeuerungs- und
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Zukunftsorientierte
Solar- und Heizungstechnik

Emmeringer Heizungs-,
Ölfeuerungs- und Lüftungsbau GmbH
Manfred Schwarz · Anton-Pendele-Str. 5 · 82275 Emmering
Tel. 0 81 41/61 19-0 · e-mail: info@emhzb.de · Internet www.emhzb.de

Inh. Stephan Beck, Hauptstraße 7
82275 Emmering, Telefon 08141/44884
www.gaertner-beck.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Sa.: 8–12.30 Uhr, Mo.–Fr.: 14–18 Uhr

floristick – Blumen, Deko & mehr!
n Beet- und Balkonpflanzen aus un-

serer Gärtnerei in Gröbenzell
n Besondere Anlässe
n Traumhafte Hochzeitsfloristik
n Stilvolle Trauerbinderei

Herbstliche Blütenpracht
Finale in

leuchtenden Tönen

Herbstliche Blütenpracht
Finale in

leuchtenden Tönen
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Oder
60 Euro
in bar
kassieren

Ihre Empfehlung wird belohnt:

Finderlohn
Noch mehr Prämien
finden Sie unter
merkur.de/praemien

Weitere Informationen
auch unter Telefon
089/5306-777

Willkommen daheim.

Den TREKSTOR Android Tablet-PC
„Breeze Multi Touch“, 7 Zoll, schwarz
Artikel-Nr.: 5818885
finden sie unter
merkur-online.de/praemien
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Blaskapelle und
Musikverein

feiern Jubiläum

Die Blaskapelle Emme-
ring (Foto oben) und der
Musikverein (Foto un-
ten) feiern in diesem Jahr
gemeinsam ihr jeweiliges
Jubiläum. Zu diesem An-
lass findet am Samstag,
24. Oktober, um 18.30
Uhr ein Musikantentref-
fen in der Amperhalle un-
ter der Schirmherrschaft
von Bürgermeister Dr.
Michael Schanderl statt.
Der Eintritt ist frei. Als
musikalische Gäste wir-
ken die Luitpoldmusi-
kanten aus Germerswang
und der Blasmusikverein
Flöhatal aus dem Erzge-
birge mit. So erwartet die
Zuhörer an diesem
Abend ein abwechs-
lungsreiches Programm
mit bayerischen, böhmi-
schen und mährischen
Klängen sowie bekann-
ten Stücken der Film-
und Swingmusik. Für die
Bewirtung sorgt der Wirt
aus dem benachbarten
Bürgerhaus. Die Blaska-
pelle wird 40, der Musik-
verein 15 Jahre alt.
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wegen Generalsa-
nierung muss die
Amperhalle fast das
gesamte nächste
Jahr geschlossen

werden. Von Mitte Februar an bis Ende des Jahres er-
folgen die Baumaßnahmen in unserer wichtigen Ver-
anstaltungs- und Sporthalle, damit diese wieder für
Jahrzehnte auf den neuesten Stand gebracht wird.
Vorrangig handelt es sich um Baumaßnahmen, die
den Brandschutz dienen. Aber auch die Erneuerung
der Energieversorgung und energetische Sanierung
sind wichtige Bausteine. Zu guter Letzt müssen die
Schäden behoben werden, die durch den Wasserein-
tritt der vergangenen Jahre verursacht wurden. Auf-
grund der hohen Baukosten von geschätzt über 4,2
Millionen Euro war dies für den Gemeinderat keine
leichte Entscheidung. Doch die Alternative wäre aus
Brandschutzgründen nur die Schließung der Halle ge-
wesen. Angesichts der Bedeutung der Halle für den
Schulsport, die sportliche Nutzung durch Vereine aber
auch die Bedeutung als Versammlungsstätte für Groß-
veranstaltungen war dies für alle Gemeinderatsmit-
glieder keine echte Option. Die Halle in Verbindung
mit dem Bürgerhaus ist inzwischen ein Zentrum unse-
res Gemeindelebens mit sozialen Aufgabenstellun-
gen. Zu denken ist hier beispielsweise an die vielen
Kinder und Jugendlichen, die über die Sportvereine
trainieren. Bekanntermaßen beschränkt sich die posi-
tive Seite des Sportes nicht nur auf die körperliche Be-
tätigung. Nein, das gemeinsame Sporttreiben fördert
auch das Zusammenleben in Familie und Gesellschaft.
Weniger lang wird die Bauzeit im Bürgerhaus sein.
Auch hier hat sich der Gemeinderat zu Sanierungs-
maßnahmen entschlossen. Auslöser der nicht mehr
verschiebbaren Baumaßnahmen sind wiederum
Brandschutzmängel. Sie stammen noch aus der Bau-
zeit des Gebäudes. Insbesondere muss die Gaststätte,
ausgeführt als Wintergarten erneuert werden, denn
die Konstruktion erfüllt nicht die Ansprüche des
Brandschutzes. Da bei diesen Baumaßnahmen in den
Küchenbereich eingegriffen werden muss, wurde eine
Modernisierung des Küchenbereiches in die Planung
einbezogen. In der Summe addieren sich die geschätz-
ten Baukosten im Bürgerhaus auf 1,3 Mio Euro. Wün-
schenswerte Sanierungsmaßnahmen wie die Erneue-
rung der Toilettenbereiche hat der Gemeinderat auf-
grund der engen Finanzlage der Gemeinde zurückge-
stellt. Das Bürgerhaus wird ebenfalls abMitte Februar,
also unmittelbar nach den Faschingstagen für ca. drei
Monate geschlossen bleiben müssen.
Die Aufgabe des kürzlich gebildeten Sonderausschus-
ses für die Sanierung Amperhalle/Bürgerhaus ist es
nun bei der Planung, aber auch während der Baupha-
se durch intensive Beratungen alle Möglichkeiten der
Kosteneinsparung zu nutzen. Jeder Betrag zur Redu-
zierung des Gesamtvolumens ist wertvoll. Keinesfalls
kann die Einschätzung aufkommen: „Weil wir eh
schon dabei sind, bauen wir dieses oder jenes gleich
mit“. Dazu reicht unsere Finanzlage nicht aus. Im Ge-
genteil wird werden im kommenden Jahr zur Finan-
zierung dieser großen Investitionen auf Kredite zu-
rückgreifen müssen. Zur Refinanzierung werden wir
dann auch an unserer Ertragsseite arbeiten müssen.
Dies betrifft sowohl das Bürgerhaus als auch die Am-
perhalle. In anderen Kommunen ist es selbstverständ-
lich, dass für die Hallenbelegung Gebühren erhoben
werden. Dass diese großen Brocken, die so nicht ab-

sehbar waren, unsere
Haushaltsplanung belas-
ten, dürfte augenschein-
lich sein. Es stehen uns al-
so schwierige Beratungen
für das Haushaltsjahr
2016 und die folgenden
vor der Tür.

Mit freundlichen Grüßen

AUF EIN BÜRGERMEISTERWORT ............................

Dr. Michael Schanderl

Maibaum umgelegt Schon frühzeitig musste
jetzt der Maibaum um-

gelegt werden. Die Risse in dem Baum, der 2014 aus-
nahmsweise naturbelassen aufgestellt worden war, sorg-
ten für Bedenken hinsichtlich der Standfestigkeit bis zum
Winter. Die anstehenden Herbststürme wären wohl eine
zu große Belastung geworden. FOTO: BARTMANN

Wasserversorgung
seit 20 Jahren in

bewährten Händen

Effizient, wirtschaftlich, sau-
ber – unter diesem Motto
wird das 20-jährige Bestehen
der Wasserversorgung für
Emmering mit Energie Süd-
bayern gewürdigt. Seit nun-
mehr zwei Jahrzehnten be-
treibt der regional verwurzel-
te Energiedienstleister und
kommunale Infrastruktur-
partner Energie Südbayern
erfolgreich und effektiv die
lokale Wasserversorgung der
Gemeinde Emmering im
oberbayerischen Landkreis
Fürstenfeldbruck. „Wir freu-
en uns über den anhaltenden
Erfolg dieser sinnvollen, zu-
verlässigen und bewährten
Kooperation im Rahmen un-
serer gemeindlichen Wasser-
versorgung“, erklärt Emme-
rings Bürgermeister Dr. Mi-
chael Schanderl anlässlich
des Jubiläums.

In der Gemeinde Emme-
ring verantwortet die Energie
Südbayern GmbH neben der
Grundversorgung mit Erdgas
bereits seit 1995 auch die
technische Betriebsführung
für die örtliche Wasserversor-
gung. Durch zwei Brunnen
können bis zu 50 Liter Trink-
wasser pro Sekunde und ins-
gesamt bis zu 500 000 Kubik-
meter jährlich gefördert wer-
den. Über eine Leitungslänge
von mehr als 28 000 Metern
versorgt das örtliche Wasser-
netz insgesamt rund 1800
Hausanschlüsse.

„Erst 2013 hat die Gemein-
de im Rahmen einer Aus-
schreibung die technische Be-
triebsführerschaft für die ge-
meindeeigene Wasserversor-
gungsanlage erneut an Ener-
gie Südbayern als günstigsten
Bieter vergeben“, erläutert
Reinhold Kunz, der Hauptab-
teilungsleiter im Bereich Be-
triebsführung bei Energie
Südbayern. „Dadurch konnte
die langjährige Kooperation
mit Erfolg fortgesetzt und
weiter ausgebaut werden.“

Zusätzlich vergeben wurde
seinerzeit auch ein erweiter-
tes Leistungsspektrum im Be-
reich der Abwasserbeseiti-
gung. Energie Südbayern
kümmert sich neben der War-
tung und Instandhaltung der
Pumpanlagen und sowie der
Abnahme neu errichteter
Hausanschlüsse im Trink-
wasserbereich nun auch voll-
ständig um die Koordination
und den Unterhalt des öffent-
lichen Kanalnetzes.

In der benachbarten Gro-
ßen Kreisstadt Fürstenfeld-
bruck ist der markterfahrene
Anbieter von Erdgas, Öko-
strom und kommunalen
Dienstleistungen mit einer ei-
genen Betriebsstelle an der
Maisacher Straße vor Ort.

IHR IMMOBILIEN-PARTNER

Sie möchten professionell verkaufen? Ihr
Haus, Ihr Grundstück, Ihre Wohnung? Dann rufen Sie
uns an! Tel.: 08141/3 60 60

seit über 45 Jahren Ihr Spezialist vor Ort

Mieten ● Kaufen ● Vermitteln
Finanzieren ● Hausverwaltungen
Grundstücksentwicklungen

Schulstr.15 ● 82223 Eichenau ● www.heos.de ● info@heos.de

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Emmering

erscheint das nächste Mal am

Willkommen daheim.

24. November 2015

Sie möchtenmit einer Anzeige Ihrer Firm
a dabei sein?

Anruf genügt – wir berate
n Sie gerne und

unverbindlich!

Horst Greiner-Mai
0 8141/40 0138 0 8141/4 4170
anzeigen@ffb-tagblatt.de

www.fürstenfeldbrucker-tagblatt.de
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Weitsprung, Koordination, Wurf und Spaß auf
dem großen Trampolin. Natürlich wurde auch
die Baustelle der neuen Leichtathletik-Rundlauf-
bahn vor der Amperhalle eingehend begutach-
tet. TB-FOTO

ten, Schlafsack und Trainingssachen. Ein Drittel
der Halle wurde als Schlaf- und Essbereich einge-
richtet, während im größeren Teil trainiert wur-
de. Das Training war abwechslungsreich und um-
fasste spielerische Wettläufe mit Aufgaben,

Im Trainingscamp Anfang Oktober
fand für die

U10-Leichtathleten des TV Emmering ein Trai-
ningscamp in der Amperhalle statt. Morgens um
9 Uhr kamen die Kinder vollbepackt mit Isomat-

Vereine im Stockschützenvergleich
Mittlerweile zum 18. Mal
wurde das Stockturnier der
Ortsvereine unter der Regie
des Fußballclubs ausgetragen.
Teilgenommen haben FS Am-
perland, Skiclub, Schützen-
verein, Sparverein, Freie
Wähler, Junge Union, CSU,
Turnverein und Feuerwehr.
Im Vergleich zum Vorjahr bei
trockenem und großteils son-

nigem Wetter machte es den
Teilnehmern besonders viel
Spaß.
Unter zahlreichen Gemein-

deräten und anderen Vereins-
vertretern nahm erstmals
auch Bürgermeister Dr. Mi-
chael Schanderl und der TVE
mit einer Moarschaft teil. Um
die Organisation des Turnier-
ablaufes mit anschließender

Auswertung kümmerte sich
FC-Abteilungsleiterin Isolde
Kaiser. Für die Bewirtung
sorgten Josl Kaiser, Peter und
Silvia Kunz sowie Hans und
Hanni Kubiczek. Gewinner
des Turniers war die FS Am-
perland vor dem punktglei-
chen Skiclub, jedoch mit der
besseren Stocknote. Dritter
wurde der Schützenverein.

Immer beliebter wird das alljährlich austragene Stockschützenturnier der Ortsvereine unter der Regie des Fußballclubs. FOTO: BARTMANN

Die Sieger der FS Amperland. FOTO: BARTMANN

Swingolf-Debüt auf Europa-Ebene
Vom 24. bis 26. September
fand in Linz (Österreich) die
Swingolf-Europameister-
schaft statt. Der SGC Alling
trat mit vier qualifizierten
Spielern erstmals nach der
Vereinsgründung im Mai
2014 bei dem international
stark besetzten Turnier an.
Darunter die beiden Emme-
ringer Jochen Franz und Andi
Mühlbauer, die den SGC Al-
ling auch in offiziellen Posi-
tionen als Präsident und

Sportwart vertreten. 152 Ak-
tive aus Deutschland, Öster-
reich, Frankreich und der
Schweiz spielten die Sieger in
den unterschiedlichen Alters-
kategorien aus.
In ihren jeweiligen Klassen

kamen die Allinger mit Jo-
chen Franz (11.), Alejandro
Jaramillo-Bieringer (12.) und
Andi Mühlbauer (30.) bei ih-
rem Debüt zu tadellosen Er-
gebnissen. Bei den Frauen
schaffte Sandra Jaramillo-

Bieringer (16.) den Anschluss
an Europas Spitze. In der
Vereinswertung schafften es
die Allinger auf Anhieb auf
Platz zehn von 20 gewerteten
Clubs.
Swingolf ist eine ursprüng-

lich französische Golfsport-
variante mit vereinfachtem
Regelwerk und geringeren
Ausstattungsanforderungen.
Am Angerhof bei Alling lässt
sich die relativ junge Sportart
ausprobieren.

www.moebel-feicht.de
Die neue Wohnwand?

Telefon 081 41 - 6 31 37
www.hanrieder.de

Ihr Partner
auf allen Friedhöfen.

98% Kundenzufriedenheit bei Preis und Leistung*
* Kundenauszeichnung gut bis sehr gut

Wenn der Mensch
den Menschen braucht ...

Wir sind für Sie da.
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Ihre Allianz direkt in
Emmering
Versichern, vorsorgen, Vermögen bilden.
Dafür bin ich als Ihr Allianz Fachmann der
richtige Partner. Kommen Sie in unseren
neuen Büroräumen, direkt im Emmeringer
Zentrum, vorbei und überzeugen Sie sich
selbst. Wir freuen uns auf Sie.

Marcel Richter

Allianz Hauptvertretung
Hauptstraße 7
82275 Emmering

marcel.richter1@allianz.de
www.allianz-richter-emmering.de

Tel. 0 81 41.6 25 77 15
Fax 0 81 41.6 25 77 14

ANZEIGEDie Autoversicherung, die zu Ihnen passt!
Mit unserer modular aufgebau-ten Kfz-Versicherung könnenSie sich ihren Schutz ganzindividuell zusammenstellen.Haftpflicht-, Teil- und Vollkas-koversicherung bestehen je-

weils aus einem preiswerten,leistungsfähigen Grundschutzsowie zahlreichen frei wähl-baren Zusatzbausteinen. Sokönnen Sie beispielsweise

ihre Kfz-Haftpflicht-Versich-erung mit dem Auslands-schadenschutz und demSchutz- brief ergänzen.Oder Sie entscheiden sich fürden Baustein FahrerPlus, der

den Fahrer bei selbst ver-schuldeten Unfällen schützt.In der Teilkasko wird mitdem Zusatzbaustein Teil-kasko-Plus auch der Zu-

sammenstoß mit allenTieren oder Folgeschädennach Kurzschluss oder Tier-biss ersetzt. Zur Vollkaskogibt es VollkaskoPlus mitNeuwertentschädigung von24 Monaten und Ersatz derWertminderung des Fahr-zeugs sowie die BausteineMietwagenPlus und Park-schadenPlus.Ändern sich die persön-lichen Bedürfnisse, kannder Grundschutz jederzeiterweitert werden. „Dasmodulare Produkt ist fürden Verbraucher transpa-rent und flexibel“, so MarcelRichter, Allianz Fachmannaus Emmering. „Statt fürLeistungen zu bezahlen,die man nicht braucht,kauft man bei der Allianzden passgenauen Schutz,inklusive Beratung undService. Wir machen Ihnengerne ein unverbindlichesAngebot!“
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sehr viele Sozialwohnungen
aus der Sozialbindung raus.

-
Sind denn Bauprojekte

in Emmering geplant?
Größere Wohnbauprojekte
sind aktuell nicht geplant. Wir
haben relativ wenige gemein-
deeigene Wohnungen, nur das
Lehrerhaus gegenüber dem
Rathaus. Wenn da eine Woh-
nung frei würde, müssten wir
prüfen, wo gerade der größte
Bedarf besteht und dann die
Wohnung möglicherweise einer
anerkannten Flüchtlingsfamilie
geben, weil die aus der vom
Landratsamt angemieteten
Wohnung raus müssen. Das ist
dann ein ganz normales Miet-
verhältnis. Was wir nicht tun
werden, ist Mietern zu kündi-
gen, um freie Wohnungen für
Flüchtlinge zu bekommen. Das
machen wir auf keinen Fall.

-
Also unterm Strich alles

gar nicht so schlimm?
Die Massivität des Themas ins-
besondere in Ostbayern lässt
sich nicht auf unsere Situation
in Emmering übertragen. Es
muss eine zeitliche und eine
Mengengrenze geben, da muss
die große Politik dringend han-
deln. Doch das, was aktuell in
unserer Gemeinde läuft, ist
noch zu bewältigen. Wir müs-
sen also nicht von einer Krisen-
situation sprechen oder dass es
das Straßenbild in Emmering
völlig verändern würde. Das ist
nicht der Fall. Für Emmering
bin ich zuversichtlich.

gen Unterkunft ausziehen
muss, dann wird sie in Emme-
ring obdachlos. Und für Ob-
dachlosigkeit ist wiederum die
Gemeinde zuständig. Wir müs-
sen uns darum kümmern, dass
diese Person eine Unterkunft
bekommt. Im Grunde kommen
die anerkannten Flüchtlinge
einfach on top zu den sonstigen
Wohnungssuchenden die wir
im Großraum München haben.
Daher lautet das aktuelle vor-
dringliche Problem, Wohnraum
für finanziell schlechter gestell-
te Personen und Familien zu
schaffen. Das lässt sich nicht
von heute auf morgen lösen. In
den vergangenen Jahren ist die
Förderung von sozialem Woh-
nungsbau drastisch zurückge-
gangen, sodass es unattraktiv
geworden ist, Sozialwohnun-
gen zu bauen. Zusätzlich fallen

und es auch tun. Das ist sehr
positiv. Bei einem Teil der Be-
völkerung werden die Flücht-
lingswelle und die Belastungen,
die vermeintlich auftreten, aber
sehr skeptisch gesehen. Bis hin
zu negativen Äußerungen sogar
gegenüber den Helfern.

-
Wenn Flüchtlinge aner-

kannt werden, bleiben sie
dann in Emmering?

Wenn jemand anerkannt wird,
kann und muss er sich eine
Wohnung suchen. Das kann
derjenige in ganz Deutschland
tun. Er ist ein Wohnungssu-
chender wie jeder andere auch.
So zieht beispielsweise aktuell
eine Familie aus Emmering, die
anerkannt wurde, nach Wup-
pertal. Wenn die Person trotz
aktivem Bemühen keine Woh-
nung findet und aus der bisheri-

werber zunächst weiter in
Deutschland geduldet wird. So
strömen immer mehr nach und
es scheiden zu wenige aus dem
Prozess. Eine Begrenzung ist
dringend erforderlich. So ad-
dieren sich die Flüchtlinge auf.
Das können wir nicht mehr lan-
ge stemmen.

-
Wie ist in Emmering die

Stimmung gegenüber den
Flüchtlingen? Man hört Ge-
rüchte zu Übergriffen.

Da muss man ganz entschieden
sagen, dass es sich nur um Ge-
rüchte handelt. Die Polizei be-
richtet uns, dass es keine nen-
nenswerte Erhöhung der Krimi-
nalität gibt. Wenn, dann gibt es
Vorfälle innerhalb der Einrich-
tungen, weniger nach außen.
Zwar mussten wir am Badesee
und in den unmittelbar benach-
barten Bereichen verzeichnen,
dass alleinreisende Männer in
einer anderen Intensität auf
Frauen zugegangen sind, die für
uns eine Belästigung darstellt.
Dafür muss man kein Verständ-
nis haben. Mehr noch: Das darf
nicht geduldet werden. Umso
wichtiger ist es, den Flüchtlin-
gen klar zu machen, dass sie
hier in einem anderen Kultur-
kreis sind und diesen ebenso
wie die Gesetze, die hier herr-
schen, akzeptieren müssen.
Einzelfälle rauszugreifen und
zu verallgemeinern wäre falsch.
Die Stimmung in der Bevölke-
rung, so wie ich sie wahrnehme,
ist zweigeteilt. Es sind breite
Kreise da, die helfen wollen

Bürgermeister Michael Schan-
derl zur aktuellen Situation der
Asylbewerber in Emmering.

-
Herr Schanderl, kom-

men angesichts der momen-
tanen Flüchtlingswelle auch
mehr nach Emmering?

Die Welle, die in den letzten
Wochen nach Bayern gekom-
men ist, schlägt sich natürlich
auch bei uns nieder. Wir haben
eine gewisse Entlastung durch
die Erweiterung der Erstauf-
nahmeeinrichtung in Fürsten-
feldbruck auf bis zu 1600 Perso-
nen, weil diese Plätze auch auf
die Landkreisquote angerech-
net werden. Die Erfüllung der
Quote ist eine moralische Ver-
pflichtung, der wir als Gemein-
de bisher gut nachkommen
können. Mit der Petersen-Villa
am Eichenhain, die weitere 45
Plätze bietet, haben wir dann
über 100 Plätze in Emmering.

-
Es gibt also in Emmering

keinen Engpass bei den Un-
terkünften?

Man muss ganz deutlich sagen:
Wenn der Zustrom anhält, wer-
den die Unterkünfte nicht aus-
reichen. Es gibt zwei Probleme:
Zum einen haben wir sehr lang-
wierige Asylverfahren, so dass
über diejenigen die heute kom-
men erst nach vielen Monaten
entschieden wird, ob sie abge-
schoben oder anerkannt wer-
den. Zum anderen ist die Rück-
führungsquote zu gering, da es
im Fall einer Abschiebung viele
Fälle gibt, in denen der Asylbe-

Flüchtlingswelle: Eine große Herausforderung
DAS AKTUELLE INTERVIEW ..........................................................................................................................................................................................................................................................

Im evangelischen Kindergarten „Unterm Regenbogen“ wurde
das Jahresthema („Wir sind alle Kinder einer Welt“) bereits
von der Realität eingeholt. TB -FOTO
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Losglück Die U13-Fußballer des FC Emmering haben bei der diesjährigen Verlo-
sungsaktion eines Schuhkonzerns einen Trikotsatz gewonnen. Damit ist

sie auch gleich sehr erfolgreich in die neue Saison gestartet. TB-FOTO

Fit bleiben mit dem TVE
Viel wird geschrieben über
die Fitness der älteren Gene-
ration. Wo und was wird in
Emmering angeboten? Bin
ich in der Gemeinschaft der
Sportvereine mit zunehmen-
dem Alter versorgt oder muss
ich ein Fitnesscenter aufsu-
chen, um mit speziellen
Übungen den Bewegungsap-
parat in Schwung zu halten.
Der Turnverein (TVE) stellt
für die Wintersaison wieder
ein breites Programm für alle
Fit-Bewussten zusammen.
Neben Leichtathletik und
Kinderturnen für die jüngeren

Vereinsmitglieder sind die
Angebote für alle übrigen Al-
tersschichten breit gefächert.
Sogar der Segelsport hat beim
TVE eine Heimat, auch wenn
der Emmeringer See noch
ziemlich wachsen müsste, um
diesen Sport in der Gemeinde
ausüben zu können. So hofft
der Verein, sich weiterhin at-
traktiv im Gemeindeleben
präsentieren und den fit-be-
wussten Emmeringern ein an-
sprechendes Programm bie-
ten zu können. Ein Überblick
der aktuellen Trainingsange-
bote für Erwachsene:

Weltcupsieger umjubelt
Die Indiaca-Mannschaft der
Freien Sportgemeinschaft
Amperland (FSA) ist als Welt-
cupsieger aus Japan zurück-
gekehrt. Das Mitteilungsblatt
berichtete bereits in der Sep-
tember-Ausgabe darüber. Das
Endspiel, in dem sie einer
Mannschaft aus Tallin (Est-
land) gegenüber standen,
konnten die Emmerniger für
sich entscheiden.
Bei der Siegerparty in der

Amperalm, dem Vereinsheim
der FSA auf Gelände an der

äußeren Siedlerstraße, wurde
die erfolgreiche Mannschaft
stürmisch begrüßt. Für die
Gemeinde nahm Vize-Bür-
germeister Christofer Stock
an der Siegesfeier teil. Er gra-
tulierte mit einem Gutschein
für ein 50-Liter-Bierfass, den
er dem Kapitän der siegrei-
chen Mannschaft, Stefan
Huppmann überreichte. Mit
dabei auch Vereins-Chef
Franz Huber, der die Welt-
cup-Siegern ebenfalls erfreut
würdigte.

Siegerempfang mit Kapitän
Stefan Huppmann (M.), Vize-
Bürgermeister Christofer
Stock (r.) und Vereinschef
Franz Huber (l.).

Die Weltcup-Sieger sind zurück im Amperland. FOTOS: BARTMANN

In neuen Trikots
gleich gewonnen

Die neue Saison hat für die
zweite U11-Mannschaft des
FC Emmering gleich mit einer
Trikotspende begonnen. Die
Metallfirma von Otto Leon-
hard kleidete die jungen
Fußballer neu ein, die da-
raufhin gleich das erste
Punktspiel gegen den FC
Puchheim mit 2:1 gewonnen
hat. TB-FOTO

Tel. 08141 407 470www.sparkasse-ffb.de

Sie verkaufen Ihre Immobilie?
Lassen Sie sich kompetent von uns beraten– wir helfen Ihnen gerne!

Ihr Immobilienfachmann der Sparkasse Fürstenfeldbruck: Richard Kellerer
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tag ein festes Netzwerk: Die
Mitglieder finden im Bayeri-
schen Städtetag ein Forum
zum gegenseitigen Wissens-
und Erfahrungsaustausch.“
Der Bayerische Städtetag

ist der älteste kommunale
Spitzenverband in Bayern.
Am 1. März 1896 haben sich
erstmals auf Einladung des
damaligen Münchner Ober-
bürgermeisters 25 Städte ge-
troffen. Schon ein Jahr später
wurde eine organisatorische
Form für den freiwilligen Zu-
sammenschluss der bayeri-
schen Städte vereinbart. Die
Städte kritisierten bereits vor
über einem Jahrhundert die
wachsende Fülle von Aufga-
ben, die der Staat den Kom-
munen auferlegte. Daher hat-
ten die Stadtväter damals ver-
einbart, sich regelmäßig zu
treffen, um sich gegen „unbe-
rechtigte Ansinnen“ des Staa-
tes zu wehren. Buchenhofer:
„An diesem Gründungsauf-
trag hat sich bis heute nichts
geändert.“

gleich mit Finanzministerium
und Innenministerium sowie
dem Bayerischen Landtag zu
verhandeln. Neben der politi-
schen Arbeit vertritt der Baye-
rische Städtetag die Anliegen
und Probleme der Städte und
Gemeinden mit einer intensi-
ven Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit. Die inhaltliche
Arbeit des Bayerischen Städ-
tetags geschieht in den Fach-
ausschüssen, die in ihren je-
weiligen Arbeitsgebieten die
Sachentscheidungen des Ver-
bandes vorbereiten. Dies
deckt ein weites Spektrum ab,
wie zum Beispiel Planen und
Bauen, Finanzen, Gesund-
heit, Kultur, Personal und Or-
ganisation, Schule, Soziales,
Umwelt, Wirtschaft und Ver-
kehr.
Ein weiterer wichtiger

Aspekt für die Mitglieder ist
die juristische und politische
Beratung von Mitgliedstädten
und Mitgliedgemeinden. Bu-
chenhofer: „Darüber hinaus
bildet der Bayerische Städte-

Städtetags entscheiden Bür-
germeisterinnen und Bürger-
meister, Oberbürgermeiste-
rinnen und Oberbürgermeis-
ter sowie die Mitglieder von
Stadt- und Gemeinderäten.
Diese gewählten Mandatsträ-
ger bestimmen über die Rich-
tung und die Ziele des Bayeri-
schen Städtetages.“
Der Bayerische Städtetag

vertritt die Interessen von
Städten und Gemeinden ge-
genüber Landtag und Staats-
regierung. Der Städtetag bün-
delt die Interessen seiner Mit-
glieder in einer Hand. Der
Städtetag ist laut Verfassung
im Gesetzgebungsverfahren
zu beteiligen. Für die Belange
der Mitglieder setzt sich der
Städtetag gegenüber Staatsre-
gierung und Landtag in Stel-
lungnahmen zu geplanten
Gesetzen und Verordnungen
oder Initiativen ein. Eine
wichtige Aufgabe des Städte-
tags liegt darin, in den jährli-
chen Verhandlungen über
den kommunalen Finanzaus-

über 200 weitere kreisange-
hörige Städte, Märkte und
Gemeinden Mitglied. Die
Bandbreite der rund 270
Städtetagsmitglieder reicht
von Gemeinden mit knapp
3000 Einwohnern bis zur
Landeshauptstadt München
mit 1,4 Millionen Einwoh-
nern.
Schanderl: „Wir freuen uns

besonders über den kollegia-
len Austausch an Erfahrun-
gen mit Kommunalpolitikern
aus allen Regionen Bayerns.“
Buckenhofer: „In den Mit-
gliedstädten des Städtetags
wohnen über 6,7 Millionen
Menschen – das ist mehr als
die Hälfte der Bevölkerung
Bayerns. Der Bayerische
Städtetag ist kein beliebiger
Interessenverband. Die Basis
des Verbandes sind gewählte
Bürgermeister und Stadträte.
Somit kann sich der Bayeri-
sche Städtetag auf ein allge-
meines Mandat der gesamten
Bürgerschaft berufen. In den
Gremien des Bayerischen

„Die Mitglieder des Bayeri-
schen Städtetags freuen sich
über ein neues Mitglied: Die
Gemeinde Emmering ist zum
April 2015 dem Bayerischen
Städtetag beigetreten.“ Das
erklärte Bernd Buckenhofer,
der Geschäftsführer des Baye-
rischen Städtetages, bei sei-
nem Besuch in Emmering.
Buckenhofer informierte sich
über die Situation in der Ge-
meinde: „Der Erfahrungsaus-
tausch mit Bürgermeister Dr.
Schanderl und Mitarbeitern
der Verwaltung gab wichtige
Einblicke in die Situation der
Gemeinde. Solche Informa-
tionen aus erster Hand sind
wertvoll für die Arbeit eines
kommunalen Spitzenverban-
des.“
Der Bayerische Städtetag

ist der Verband der zentralen
Orte Bayerns. Städte und Ge-
meinden können sich freiwil-
lig zur Mitgliedschaft ent-
scheiden. Neben den 25
kreisfreien Städten und den
29 Großen Kreisstädten sind

Emmering ist Mitglied im Bayerischen Städtetag

Ersatz für den
anfälligen Mäher

Als Ersatz für den in die Jahre
gekommenen, reparaturan-
fälligen Mäher wurde nun
ein Neugerät mit Knicklen-
kung beschafft. Die dazuge-
hörige Mähausrüstung ist
gebraucht. Die Winterdienst-
ausrüstung mit Schneeschild
und Streuer kann vom Vor-
gängergerät verwendet wer-
den. FOTO: BARTMANN

Der neue Mann
im Bauhof

Rudolf Schnell ist der neue
Mann im Bauhof-Team. Der
gelernte Industriemeister aus
Mammendorf ersetzt Tomas
Kraut, der die Gemeinde zum
Ende September verlassen
hat. FOTO: BARTMANN

Hinweis zu Allerheiligen
Alle Grabnutzungsberechtig-
ten werden von der Gemein-
deverwaltung gebeten, ihrer
Verpflichtung einer ord-
nungsgemäßen Grabpflege
nachzukommen. Dabei ist
auch eine gewisse Rücksicht
auf benachbarte Grabfelder
zu nehmen. Besonders sind
Bäumchen, Sträucher und
sonstige Pflanzen zurückzu-
schneiden, die über Grabfeld
oder -stein hinauswachsen.

Bepflanzungen außerhalb des
Grabfeldes sind nicht gestat-
tet. Grabeinfassungen aus
Materialien, die dem Fried-
hofszweck nicht entsprechen,
sind nicht erlaubt. Dies gilt
insbesondere für Beton, Be-
tonbeeteinfassungen, Holz,
Holzpalisaden, Plastik,
Kunststoff oder Wellblech.
All diejenigen Grabnutzungs-
berechtigen, die unerlaubte
Materialien als Umrandung
verwendet haben, werden
von der Friedhofsverwaltung
dringend gebeten, diese un-
aufgefordert zu entfernen.
Ferner weist das Rathaus

darauf hin, dass auf das Fried-
hofsgelände keine Tiere mit-
genommen werden dürfen.
Fragen werden montags bis
freitags von 8 bis 12 Uhr und
donnerstags zusätzlich von
15 bis 19 Uhr unter Telefon
(0 81 41) 40 07 20 beantwor-
tet.

Vorab-Information

Die Gemeindeverwaltung infor-
miert bereits jetzt darüber, dass
das Standesamt und Friedhofs-
verwaltung am Dienstag, 24.
November, wegen einer Fortbil-
dungsveranstaltung geschlos-
sen bleiben. Am Mittwoch ste-
hen beide Abteilung wie ge-
wohnt zur Verfügung.

Horst Kosian
Asamstraße 10

82275 Emmering
0 81 41/9 20 78

Telefax 5 98 74alles worauf Sie stehen…EMMERINGER FUSSBODENGESTALTUNGVerlegung aller Parkettarten
Laminat · Kork · PVC
Teppiche · Gummi

Besuchen Sie uns auf

unserer Homepage:

www.elektro-altbauer.de

Fachbetrieb der Elektro-Innung

JOSEF-HEBEL-STRASSE 21
82275 EMMERING
TELEFON (0 81 41) 65 49
MOBIL (01 76) 24 52 50 56

Elektroinstallation Garagentorantriebe
Elektroheizung Antennenanlagen
Elektrische Sprechanlagen
Warmwasserbereitung Individuelle Lichtanlagen

Besuchen Sie uns auf

unserer Homepage:

www.elektro-altbauer.de
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DER TERMINKALENDER BIS MITTE NOVEMBER .......................................................................................................................................

Marionetten-Theater: Am
Dienstag, 10. November, um
15.30 Uhr gastiert das Ober-
bayerische Marionetten-
Theater im Bürgerhaus. Zur
Aufführung kommt „Die klei-
ne Hexe“. Ermäßigungskar-
ten gibt es in der Bücherei.
Problemmüll: Der nächste
Sammeltermin für Problem-
müll ist am Dienstag, 20. Ok-
tober, von 15.30 bis 17.30
Uhr am Großen Wertstoffhof,
Dachauer Straße.
Energieberatung: Die nächs-
ten kostenlosen Energiebera-
tungstermine sind jeweils am
Mittwoch, 18. November und
9. Dezember, von 9.30 bis 17
Uhr im Landratsamt (Zimmer
B222, Neubau). Eine Termin-
vereinbarung ist unter Tele-
fon (0 81 41) 51 92 25 erfor-
derlich. Das Angebot umfasst
eine halbstündige Stunde
Einzelberatung produktneu-
tral und unabhängig durch
qualifizierte Fachingenieure.
Einwohner:Die Gemeinde ist
wieder größer geworden und
hat die 7000er-Marke nun
deutlich überschritten. Zum
Stichtag am 1. Oktober waren
7075 Einwohner gemeldet. 55
kamen im September neu
nach Emmering, 42 Personen
zogen weg.

KURZ NOTIERT ..................

Klappex-Fenster mit
Thermo-Rolladen

Energieersparnis
bis zu 78%!

Ausstellung:
Jesenwanger Str. 52 • Grafrath

Tel.: 08144/92 00-0
www.klappex.de
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H Heizungs- und Sanitärtechnik

Kompetenz seit 1970!

Wir freuen uns

auf Ihren Anruf!

Beratung / Planung / Ausführung
➤ Badsanierung
➤ Sanitär-, Heizungsanlagen
➤ Kundendienst
Moosfeldstr. 4 • 82275 Emmering • ☎ 08141 - 41524 •info@emde-emmering.de

BRÖTJE – Innovative
Heiztechnik mit Öl, Gas,
Holz, Erdwärme und Solar

Christian Fuchs Geschäftsführer seit 1998

Ulrike Maier · Hauptstraße 7
82275 Emmering · Tel. 0 8141/6 38 30

Sind Ihre Augen fit?

Sehtest-Wochen
im November

Aus dem Rathaus 5Oktober 2015

online über die Internet
Homepage der Gemeinde
eingeben zu können. Die er-
fassten Termine werden mit
allen Informationen nach der
Freischaltung automatisch
auf der Homepage der Ge-
meinde erscheinen, zur Er-
stellung des vierteljährigen
Veranstaltungskalenders ver-
wendet, im Mitteilungsblatt
abgedruckt und von der Pres-
se genutzt. Mit der Erfassung
eines Termins ist nicht auto-
matisch die Reservierung ei-
ner gemeindlichen Räumlich-
keit (Amperhalle, Bürgerhaus
Festsaal und kleiner Saal,
Vereinsraum II) verbunden.
Diese muss nach wie vor auch
wegen der Abrechnung der
Nutzungsgebühr über die Ge-
meindeverwaltung erfolgen.

Die Versammlungsteilneh-
mer bedankten sich zum Ab-
schluss für die Gastfreund-
schaft der Arbeiterwohlfahrt,
die nicht nur die Räumlich-
keiten zur Verfügung stellte,
sondern auch für Bewirtung
sorgte.

Der TVE ist bereits eigenver-
antwortlich unterwegs, um
entsprechenden Ersatz zu or-
ganisieren (Turnhalle Flieger-
horst).

Bauer präsentierte die jetzt
neu implementierte Möglich-
keit für Vereinsvertreter ihre
Veranstaltungstermine nun

ist die Schließung der Amper-
halle ab Mitte Februar bis vo-
raussichtlich Dezember 2016.
Die betrifft vor allem den
Sportbetrieb des TVE aber
auch den Schulsport. Die
kleine Schulturnhalle kann
hier nur bedingt als Aus-
weichmöglichkeit dienen.

Räumlichkeiten stehen dann
für den Zeitraum der Bauaus-
führung nicht zur Verfügung.
Die für diesen Zeitraum ge-
planten Vereinstermine müs-
sen entweder verschoben
werden oder man muss auf
andere Lokalitäten auswei-
chen. Besonders schmerzhaft

Neben den zahlreichen Vor-
standsmitgliedern und Ver-
tretern der Emmeringer Orts-
vereine konnte Vereinsrefe-
rent Robert Bauer auch den
Bürgermeister Dr. Michael
Schanderl zur jährlichen Kar-
tellsitzung in den Räumen der
Arbeiterwohlfahrt begrüßen.
Regelmäßiges Ziel dieses
Treffens ist die Abstimmung
von Großveranstaltungen des
folgenden Kalenderjahres um
hier Terminüberschneidun-
gen frühzeitig zu erkennen
und zu vermeiden. Einige
Großveranstaltungen, wie
z.B. die Einweihung des neu-
en TVE- und Schulsportplat-
zes mit Rundbahn oder das
Jubiläum des Theatervereins
sind bereits in Planung.

Zunächst mussten aber
Bauer und Schanderl die An-
wesenden davon in Kenntnis
setzen, dass in 2016 voraus-
sichtlich eine große General-
sanierung der Amperhalle so-
wie eine Brandschutzsanie-
rung und Umbauten im Bür-
gerhaus anstehen. Diese

Vereine treffen sich zur jährlichen Kartellsitzung

Termine koordiniert und vergeben wurden bei der Kartellsitzung der Ortsvereine. FOTO: BARTMANN

rich Streifeneder, dass der
Mindestlohn als solches für
seine Firma nie ein Problem
war, wohl aber die damit ver-
bundene Bürokratie mit den
damit verbundenen zusätzli-
chen Nachweisen und Doku-
mentationen, die man jetzt
nachweisen müssen. Dies ma-
che unnötigen Kosten trei-
benden Aufwand. Gerne wür-
de sich das Unternehmen
auch mit Schnupperpraktika
o.ä. bei der Integration von
Asylbewerberm engagieren,
aber auch hier stehen staatli-
che Regularien im Wege.

Das Fazit der FDP-Delega-
tion nach dem Besuch in der
Unteren Au: Dass die Politik
nicht nur auf die Lobby-Ar-
beit der Großkonzerne hören
sollte, sondern die tragende
Säule des Mittelstandes för-
dern muss.

beitgeber in der Gemeinde
mit einer sehr hoher Ausbil-
dungsquote“, so FDP-Ge-
meinderat Robert Bauer.

Zu den aktuellen politi-
schen Themen betonte Fried-

„Die Firma Streifender ist
ein bemerkenswertes Unter-
nehmen in Emmering – geleb-
ter Mittelstand in 100 Prozent
Familienbesitz. Mittlerweile
wohl aber auch der größte Ar-

feneder ist nicht nur regional
tätig, sondern schafft mit ih-
ren Exporterfolgen zusätzli-
che Arbeitsplätze in Deutsch-
land und insbesondere in Em-
mering.

Im Rahmen der „Aktionswo-
che für den Mittelstand“ hat
eine Delegation der FDP auch
die Firma Streifeneder in der
Unteren Au besucht. Dem
Gespräch mit dem Geschäfts-
führer und Inhaber der Firma
für orthopädische Produkte,
Friedrich Streifeneder,
schloss sich eine ausführliche
Betriebsbesichtigung an.

Zwischen dem Landesvor-
sitzende der FDP Bayern, Al-
bert Duin – selbst Inhaber ei-
nes mittelständischen Unter-
nehmens –, und Friedrich
Streifeneder ergab sich
schnell ein Konsens über die
Bedeutung des Mittelstands
für unsere Gesellschaft, wer-
den doch 55 Prozent der
Wirtschaftsleistung von 60
Prozent der Arbeitnehmer in
Mittelstandsbetrieben er-
bracht. Auch die Firma Strei-

FDP-Delegation besucht Familienunternehmen

Beim Firmenbesuch (v.l.): Robert Bauer (FDP-Gemeinderat), Chef Friedrich Streifeneder, Birgit
Thomann, Albert Duin (FDP-Landesvorsitzender), Christian Heldwein, Hendrik Grallert (FDP-
Kreisvorsitzender). TB-FOTO

Einfach vorbeikommen!
Für unsere erweiterte

Service-Werkstatt
bekommen Sie zur Zeit noch

schnelle Termine

Zum Beispiel: Danke-Schön-Aktion
für VW-Nutzfahrzeug-Service ab 2006 €89,–

Auto Rasch GmbH & Co. KG
Augsburger Straße 38/40
82256 Fürstenfeldbruck
Telefon 0 81 41 / 2 94-0
Fax 0 81 41 / 2 94-45
www.auto-rasch.de

Unsere
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für Werkstatt

und Teiledienst:
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Damit Ihr Volkswagen ein Volkswagen bleibt!
Nutzen Sie unsere zertifizierte
Service-Werkstatt.

Jetzt: Danke-Schön-Inspektion
für PKW ab Bj. 2008 und älter € 89.-*
* ohne Zusatzarbeiten, plus Materialkosten

Emmering8 Oktober 2015

Marien-Wallfahrt Zahlreiche Omnibusse waren zur Stern-Wallfahrt der Ka-
tholischen Frauengemeinschaft der Erzdiözese München-

Freising nach Altötting angereist. So auch der Emmeringer Marienkreis mit vielen Gäs-
ten. TB-FOTO

Matinee an der Orgel
Am Sonntag, 25. Oktober,
findet in der katholischen
Kirche nach dem um 9.30 Uhr
beginnenden Gottesdienst ei-
ne Matinée statt. Zu hören
sind Werke verschiedener
Komponisten für Orgel, Flöte
und Gesang. Es spielen und
singen aus Emmering Sofie
Lex und Valentin von Laffert
sowie aus der Fürstenfeldbru-

cker St.-Bernhard-Pfarrei Ste-
fanie und Simon Probst.
Spenden kommen der Emme-
ringer Orgelrenovierung zu-
gute.
Beim anschließenden

Empfang im Pfarrheim ist Es-
sen und Getränke gesorgt.
Dort kann auch der Orgel-
wein gekostet und für zu
Hause gekauft werden.

Pfarrgemeinderat wird aktiv
Im September hat in der ka-
tholischen Pfarrei das Patro-
zinium mit anschließendem
Frühschoppen im Hof vor
dem Pfarrbüro stattgefunden.
Anfang Oktober hat dann der
Pfarrgemeinderat nach lan-
gen Jahren wieder eine Klau-
sur in der katholischen Bil-
dungsstätte in Schloss Schön-
brunn bei Häusern durchge-
führt. Dort wurden Themen
wie zum Beispiel die Zusam-
menarbeit, das Wirken des

Pfarrgemeinderates und Pla-
nungen für die verbleibende
Amtsperiode besprochen und
diskutiert.
Am Samstag, 7. November,

findet von 8 bis 13 Uhr ein
Flohmarkt im Pfarrheim statt.
Standreservierungen sind
ausschließlich für Privatper-
sonen unter Telefon (0176)
29 24 06 38 möglich. Die
Standgebühr wird für die Or-
gelrenovierung verwendet.
Am Wochenende vom 4.

bis 6. Dezember kann über
den Pfarrgemeinderat der
Hausbesuch eines Nikolaus
gebucht werden. Der Besuch
ist prinzipiell kostenfrei,
Spenden werden aber gern
entgegengenommen und
ebenfalls für die Orgelreno-
vierung verwendet. Eine Aus-
schreibung wird Anfang No-
vember am Pfarrheim und in
den kirchlichen Schaukästen
sowie im katholischen Kin-
dergarten veröffentlicht.

Zur Klausurtagung im Schloss Schönbrunn war der Pfarrge-
meinderat gereist. TB-FOTO

KATHOLISCHE KIRCHE ......................................................................................................................................................................................................................................................................

chen erraten werden. Mit Begeisterung waren die Kinder
bei der Zubereitung der Gemüsesuppe dabei, die im offe-
nen Kessel zum Kochen gebracht wurde. Höhepunkt war
dann das Filzen einer Schnecke, wo Fantasie und Fingerfer-
tigkeit der Kinder gefordert war. Susanne Karl und Claudia
Längler leiteten die Kinder sehr einfühlsammit viel Geduld
an. Zum Abschluss gab es natürlich wieder das obligatori-
sche Stockbrot der Familie Grimm. FOTO: BARTMANN

Fühlen, tasten, riechen Das war das Motto
beim Kindertag des

Obst- und Gartenbauvereins (OGV). Mit verbundenen Au-
gen und barfuß sollten die Kinder Steine, Sand, Tannen-
zapfen, Moos und Stroh erfühlen. Ertasten mussten sie
dann noch Sonnenblumen- und Bohnenkerne, Hagebut-
ten, Kastanien und Eicheln. Lavendel, Pfefferminze, Zitro-
nenmelisse, Petersilie und Schnittlauch sollten durch Rie-

Gewonnen Mit
gro-

ßer Freude nahm Fadila
Derman von Bücherei-
Mitarbeiterin Beate Ra-
baschus das Buch „Schule
der magischen Tiere“ als
Preis entgegen. Die
Neunjährige hatte im Juli
das Monatsrätsel der Ge-
meindebücherei gewon-
nen. Dort wird jetzt am
Donnerstag, 29. Okto-
ber, von 14.30 bis 16.30
Uhr der nächste Bastel-
nachmittag für Kinder ab
sechs Jahre organisiert.
Thema ist diesmal Hallo-
ween. FOTO: BARTMANN
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beteiligte (rechts). Dabei verteilten sich die
Chormitglieder in kleinen Gruppen zwischen
den Gästen in der vollbesetzten Amperhalle und
forderten zum Mitsingen bekannter deutscher
Volkslieder auf. Chorleiter Joachim Dorfmeister
begleitete mit der Ziehharmonika. FOTOS: BARTMANN

und Trachtenverein „D‘Ampertaler“ aus Grafrath
(Foto links) gestaltete sich als Höhepunkt der Ver-
anstaltung. Die Blaskapelle, die musikalische
durch den Nachmittag führte, konnte eine wohl-
verdiente Pause einlegen, weil sich auch der Män-
nerchor Emmering an der Programmgestaltung

Oktoberfest Zu den Klängen der Em-
meringer Blaskapelle er-

öffnete Bürgermeister Dr. Michael Schanderl
mit seiner FW-Fraktionskollegin im Gemeinde-
rat, Beatrix Obst, den Tanz beim Oktoberfest für
Senioren (Foto Mitte). Der Auftritt des Heimat-

Wandern voller Energie
Traditionell am 3. Oktober
fand die Herbstwanderung
des CSU-Ortsverbandes Em-
mering statt, die in die Mam-
mendorfer Flur führte. Rege-
nerative Energien hatte sich
Hermann Bachmaier zum
Thema gewählt und die Wan-
derung dann auch unter den
Titel „Energie-Mix-Runde“
gestellt.

Startpunkt war das Frei-
zeitgelände in Mammendorf.
Schon bald tauchte das große
Windrad vor der Wander-
gruppe auf. Bachmaier erklär-
te technische Details der
Windkraftanlage, die Strom
für 2000 Haushalte produzie-
ren kann. Weiter führte der
Weg quer durch die Felder,

vorbei an der Kompostieran-
lage zur Biogasanlage in Egg.
Auch dort hatte Bachmaier
interessante Informationen
parat. Besondere Beachtung
fand die enorme Lagerstätte,
die in dieser Jahreszeit bis an
die Kapazitätsgrenze mit den
Eingangsstoffen der Biogas-
Anlage gefüllt ist. Vorbei am
Stutenmilchgestüt Schwarz
ging es anschließend in Rich-
tung Mammendorf. Entlang
des Erlbaches verlief das letz-
te Stück der Wanderung, bis
man zum Mittagessen ein-
kehrte. Nach ausgiebiger
Stärkung kehrten die insge-
samt 17 Teilnehmer zum Aus-
gangspunkt am Freizeitgelän-
de zurück. Unter der Leitung von Hermann Bachmaier ging die Tour durch Mammendorfer Flur. TB-FOTO

DIE GEMEINDE GRATULIERT .....................................................................................................................

Renate und Martin Blümel
Goldene Hochzeit

Katharina und Joachim Hin-
tersberger Goldene Hochzeit

Josef Kuffner
85 Jahre FOTOS: BARTMANN

Spende statt
Geschenke

Zu seinem 80. Geburtstag hat
sich Georg Niedermair statt
Geschenken nur Geld ge-

wünscht, dass er an den Kreis
Eltern behinderter Kinder

(EbK) in Fürstenfeldbruck ge-
spendet hat. 1000 Euro ka-
men so zusammen, die Nie-
dermair zusammen mit sei-
ner Ehefrau Christine (l.) an
Roswitha Gebhard vom EbK

übergeben. TB-FOTO
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großartiges bergsteigerisches
Können und auch keine enor-
me Kondition. Insgeheim ho-
cken aber schon die passio-
nierten Skifahrer in den Start-
löchern. Dazu lädt der Ski-
Club zu einer Saisoneröff-
nungsfeier am Donnerstag, 5.
November, um 20 in den Am-
perpark an der Siedlerstraße
ein. Um einen Vorgeschmack
für den nächsten Winter zu
bekommen, zeigt Andreas
Langosch in einer Diashow
die Erlebnisse des letzten
Winters und das neue Pro-
gramm wird vorgestellt. Am
Sonntag, 25. Oktober, wird
das neue Programm beim
Marktsonntag in Fürstenfeld-
bruck vorgestellt. Infos gibt es
unter Telefon (0 81 41)
4 46 15 oder über Internet un-
ter www.skiclub-emme-
ring.de

Clubs warten trotz dem schon
sehr sichtbaren Herbst doch
noch auf ein paar leichte Tou-
ren im unteren Höhenbe-
reich. Dazu braucht es kein

einem bekannten Skiort am
Wilden Kaiser, liegt diese
kleine Gemeinde. Hier ist der
Almabtrieb noch nicht zu ei-
nem kommerziellen Volksfest

Der Herbst ist eingekehrt.
Und somit reduzierten sich
auch die Ambitionen der
Bergsteiger des Ski-Clubs,
hohe Gipfel zu bezwingen.
Jetzt wurden kleinere Bröt-
chen gebacken und man be-
sann sich auf gemütlichere
Ausflüge, einfach nur zum
Genießen.
Die Teilnahme an der Berg-

messe des Skiverbandes auf
der Unteren Firstalm gehört
inzwischen schon zur Traditi-
on im Sommerprogramm.
Nach der Messe und dem
Mittagessen machte sich die
Gruppe auf den gemütlichen
Abstieg über die Sutten-Ab-
fahrt zur Moni-Alm.
Ende September wurde

dann wieder wie schon seit
den letzten Jahren der Almab-
trieb in der Kelchsau besucht.
Nicht weit von Hopfgarten,

Skiclub bereitet sich auf die Wintersaison vor

Bei der Bergmesse auf der Unteren Firstalm. TB-FOTO

verkommen. Am Vormittag
ziehen die bunt geschmück-
ten Kühe, Kälber, Ziegen und
Schafe durch den Ort.
Die Bergsteiger des Ski-

Naturschützer auf
Pilz-Exkursion

An der Schwammerl-Exkursi-
on der Bund-Naturschutz-
Ortsgruppe Fürstenfeld-
bruck/Emmering mit dem
Pilz-Experten Edmund Garn-
weidner nahmen über 20 In-
teressierte teil. Von Grafrath
aus streifte die Gruppe
knapp vier Stunden durch die
angrenzenden Wälder und
fand vom Steinpilz bis zum
Knollenblätterpilz zahlreiche
bemerkenswerte Schwam-
merl. Garnweidner, Autor
verschiedener Pilzbücher
und aktiv in der Pilzbera-
tung, glänzte nicht nur mit
seinen Kenntnissen über hei-
mische Pilze, sondern auch
mit seinen humorvollen Prä-
sentationen. TB-FOTO

Die Gebäudetechnik, der Fuhrpark und nicht zu-
letzt das vereinseigenen Museum beeindruckte
die Emmeringer Delegation ebenso wie das Al-
penpanorama. TB-FOTO: WEISS

Anlaufstelle und beeindruckte durch die Ge-
schichte und technische Details einer solchen An-
lage. Anschließend stand die Besichtigung der
örtlichen Feuerwehr auf dem Programm (Foto).

Feuerwehr in Tirol Der Vereinsaus-
flug der Emme-

ringer Feuerwehr führte dieses Jahr nach Schwaz
in Tirol. Das dortige Silberbergwerk war die erste

Hauptstraße 18 • 82275 Emmering
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online über die Internet
Homepage der Gemeinde
eingeben zu können. Die er-
fassten Termine werden mit
allen Informationen nach der
Freischaltung automatisch
auf der Homepage der Ge-
meinde erscheinen, zur Er-
stellung des vierteljährigen
Veranstaltungskalenders ver-
wendet, im Mitteilungsblatt
abgedruckt und von der Pres-
se genutzt. Mit der Erfassung
eines Termins ist nicht auto-
matisch die Reservierung ei-
ner gemeindlichen Räumlich-
keit (Amperhalle, Bürgerhaus
Festsaal und kleiner Saal,
Vereinsraum II) verbunden.
Diese muss nach wie vor auch
wegen der Abrechnung der
Nutzungsgebühr über die Ge-
meindeverwaltung erfolgen.

Die Versammlungsteilneh-
mer bedankten sich zum Ab-
schluss für die Gastfreund-
schaft der Arbeiterwohlfahrt,
die nicht nur die Räumlich-
keiten zur Verfügung stellte,
sondern auch für Bewirtung
sorgte.

Der TVE ist bereits eigenver-
antwortlich unterwegs, um
entsprechenden Ersatz zu or-
ganisieren (Turnhalle Flieger-
horst).

Bauer präsentierte die jetzt
neu implementierte Möglich-
keit für Vereinsvertreter ihre
Veranstaltungstermine nun

ist die Schließung der Amper-
halle ab Mitte Februar bis vo-
raussichtlich Dezember 2016.
Die betrifft vor allem den
Sportbetrieb des TVE aber
auch den Schulsport. Die
kleine Schulturnhalle kann
hier nur bedingt als Aus-
weichmöglichkeit dienen.

Räumlichkeiten stehen dann
für den Zeitraum der Bauaus-
führung nicht zur Verfügung.
Die für diesen Zeitraum ge-
planten Vereinstermine müs-
sen entweder verschoben
werden oder man muss auf
andere Lokalitäten auswei-
chen. Besonders schmerzhaft

Neben den zahlreichen Vor-
standsmitgliedern und Ver-
tretern der Emmeringer Orts-
vereine konnte Vereinsrefe-
rent Robert Bauer auch den
Bürgermeister Dr. Michael
Schanderl zur jährlichen Kar-
tellsitzung in den Räumen der
Arbeiterwohlfahrt begrüßen.
Regelmäßiges Ziel dieses
Treffens ist die Abstimmung
von Großveranstaltungen des
folgenden Kalenderjahres um
hier Terminüberschneidun-
gen frühzeitig zu erkennen
und zu vermeiden. Einige
Großveranstaltungen, wie
z.B. die Einweihung des neu-
en TVE- und Schulsportplat-
zes mit Rundbahn oder das
Jubiläum des Theatervereins
sind bereits in Planung.

Zunächst mussten aber
Bauer und Schanderl die An-
wesenden davon in Kenntnis
setzen, dass in 2016 voraus-
sichtlich eine große General-
sanierung der Amperhalle so-
wie eine Brandschutzsanie-
rung und Umbauten im Bür-
gerhaus anstehen. Diese

Vereine treffen sich zur jährlichen Kartellsitzung

Termine koordiniert und vergeben wurden bei der Kartellsitzung der Ortsvereine. FOTO: BARTMANN

rich Streifeneder, dass der
Mindestlohn als solches für
seine Firma nie ein Problem
war, wohl aber die damit ver-
bundene Bürokratie mit den
damit verbundenen zusätzli-
chen Nachweisen und Doku-
mentationen, die man jetzt
nachweisen müssen. Dies ma-
che unnötigen Kosten trei-
benden Aufwand. Gerne wür-
de sich das Unternehmen
auch mit Schnupperpraktika
o.ä. bei der Integration von
Asylbewerberm engagieren,
aber auch hier stehen staatli-
che Regularien im Wege.

Das Fazit der FDP-Delega-
tion nach dem Besuch in der
Unteren Au: Dass die Politik
nicht nur auf die Lobby-Ar-
beit der Großkonzerne hören
sollte, sondern die tragende
Säule des Mittelstandes för-
dern muss.

beitgeber in der Gemeinde
mit einer sehr hoher Ausbil-
dungsquote“, so FDP-Ge-
meinderat Robert Bauer.

Zu den aktuellen politi-
schen Themen betonte Fried-

„Die Firma Streifender ist
ein bemerkenswertes Unter-
nehmen in Emmering – geleb-
ter Mittelstand in 100 Prozent
Familienbesitz. Mittlerweile
wohl aber auch der größte Ar-

feneder ist nicht nur regional
tätig, sondern schafft mit ih-
ren Exporterfolgen zusätzli-
che Arbeitsplätze in Deutsch-
land und insbesondere in Em-
mering.

Im Rahmen der „Aktionswo-
che für den Mittelstand“ hat
eine Delegation der FDP auch
die Firma Streifeneder in der
Unteren Au besucht. Dem
Gespräch mit dem Geschäfts-
führer und Inhaber der Firma
für orthopädische Produkte,
Friedrich Streifeneder,
schloss sich eine ausführliche
Betriebsbesichtigung an.

Zwischen dem Landesvor-
sitzende der FDP Bayern, Al-
bert Duin – selbst Inhaber ei-
nes mittelständischen Unter-
nehmens –, und Friedrich
Streifeneder ergab sich
schnell ein Konsens über die
Bedeutung des Mittelstands
für unsere Gesellschaft, wer-
den doch 55 Prozent der
Wirtschaftsleistung von 60
Prozent der Arbeitnehmer in
Mittelstandsbetrieben er-
bracht. Auch die Firma Strei-

FDP-Delegation besucht Familienunternehmen

Beim Firmenbesuch (v.l.): Robert Bauer (FDP-Gemeinderat), Chef Friedrich Streifeneder, Birgit
Thomann, Albert Duin (FDP-Landesvorsitzender), Christian Heldwein, Hendrik Grallert (FDP-
Kreisvorsitzender). TB-FOTO
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Marien-Wallfahrt Zahlreiche Omnibusse waren zur Stern-Wallfahrt der Ka-
tholischen Frauengemeinschaft der Erzdiözese München-

Freising nach Altötting angereist. So auch der Emmeringer Marienkreis mit vielen Gäs-
ten. TB-FOTO

Matinee an der Orgel
Am Sonntag, 25. Oktober,
findet in der katholischen
Kirche nach dem um 9.30 Uhr
beginnenden Gottesdienst ei-
ne Matinée statt. Zu hören
sind Werke verschiedener
Komponisten für Orgel, Flöte
und Gesang. Es spielen und
singen aus Emmering Sofie
Lex und Valentin von Laffert
sowie aus der Fürstenfeldbru-

cker St.-Bernhard-Pfarrei Ste-
fanie und Simon Probst.
Spenden kommen der Emme-
ringer Orgelrenovierung zu-
gute.
Beim anschließenden

Empfang im Pfarrheim ist Es-
sen und Getränke gesorgt.
Dort kann auch der Orgel-
wein gekostet und für zu
Hause gekauft werden.

Pfarrgemeinderat wird aktiv
Im September hat in der ka-
tholischen Pfarrei das Patro-
zinium mit anschließendem
Frühschoppen im Hof vor
dem Pfarrbüro stattgefunden.
Anfang Oktober hat dann der
Pfarrgemeinderat nach lan-
gen Jahren wieder eine Klau-
sur in der katholischen Bil-
dungsstätte in Schloss Schön-
brunn bei Häusern durchge-
führt. Dort wurden Themen
wie zum Beispiel die Zusam-
menarbeit, das Wirken des

Pfarrgemeinderates und Pla-
nungen für die verbleibende
Amtsperiode besprochen und
diskutiert.
Am Samstag, 7. November,

findet von 8 bis 13 Uhr ein
Flohmarkt im Pfarrheim statt.
Standreservierungen sind
ausschließlich für Privatper-
sonen unter Telefon (0176)
29 24 06 38 möglich. Die
Standgebühr wird für die Or-
gelrenovierung verwendet.
Am Wochenende vom 4.

bis 6. Dezember kann über
den Pfarrgemeinderat der
Hausbesuch eines Nikolaus
gebucht werden. Der Besuch
ist prinzipiell kostenfrei,
Spenden werden aber gern
entgegengenommen und
ebenfalls für die Orgelreno-
vierung verwendet. Eine Aus-
schreibung wird Anfang No-
vember am Pfarrheim und in
den kirchlichen Schaukästen
sowie im katholischen Kin-
dergarten veröffentlicht.

Zur Klausurtagung im Schloss Schönbrunn war der Pfarrge-
meinderat gereist. TB-FOTO

KATHOLISCHE KIRCHE ......................................................................................................................................................................................................................................................................

chen erraten werden. Mit Begeisterung waren die Kinder
bei der Zubereitung der Gemüsesuppe dabei, die im offe-
nen Kessel zum Kochen gebracht wurde. Höhepunkt war
dann das Filzen einer Schnecke, wo Fantasie und Fingerfer-
tigkeit der Kinder gefordert war. Susanne Karl und Claudia
Längler leiteten die Kinder sehr einfühlsammit viel Geduld
an. Zum Abschluss gab es natürlich wieder das obligatori-
sche Stockbrot der Familie Grimm. FOTO: BARTMANN

Fühlen, tasten, riechen Das war das Motto
beim Kindertag des

Obst- und Gartenbauvereins (OGV). Mit verbundenen Au-
gen und barfuß sollten die Kinder Steine, Sand, Tannen-
zapfen, Moos und Stroh erfühlen. Ertasten mussten sie
dann noch Sonnenblumen- und Bohnenkerne, Hagebut-
ten, Kastanien und Eicheln. Lavendel, Pfefferminze, Zitro-
nenmelisse, Petersilie und Schnittlauch sollten durch Rie-

Gewonnen Mit
gro-

ßer Freude nahm Fadila
Derman von Bücherei-
Mitarbeiterin Beate Ra-
baschus das Buch „Schule
der magischen Tiere“ als
Preis entgegen. Die
Neunjährige hatte im Juli
das Monatsrätsel der Ge-
meindebücherei gewon-
nen. Dort wird jetzt am
Donnerstag, 29. Okto-
ber, von 14.30 bis 16.30
Uhr der nächste Bastel-
nachmittag für Kinder ab
sechs Jahre organisiert.
Thema ist diesmal Hallo-
ween. FOTO: BARTMANN
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tag ein festes Netzwerk: Die
Mitglieder finden im Bayeri-
schen Städtetag ein Forum
zum gegenseitigen Wissens-
und Erfahrungsaustausch.“
Der Bayerische Städtetag

ist der älteste kommunale
Spitzenverband in Bayern.
Am 1. März 1896 haben sich
erstmals auf Einladung des
damaligen Münchner Ober-
bürgermeisters 25 Städte ge-
troffen. Schon ein Jahr später
wurde eine organisatorische
Form für den freiwilligen Zu-
sammenschluss der bayeri-
schen Städte vereinbart. Die
Städte kritisierten bereits vor
über einem Jahrhundert die
wachsende Fülle von Aufga-
ben, die der Staat den Kom-
munen auferlegte. Daher hat-
ten die Stadtväter damals ver-
einbart, sich regelmäßig zu
treffen, um sich gegen „unbe-
rechtigte Ansinnen“ des Staa-
tes zu wehren. Buchenhofer:
„An diesem Gründungsauf-
trag hat sich bis heute nichts
geändert.“

gleich mit Finanzministerium
und Innenministerium sowie
dem Bayerischen Landtag zu
verhandeln. Neben der politi-
schen Arbeit vertritt der Baye-
rische Städtetag die Anliegen
und Probleme der Städte und
Gemeinden mit einer intensi-
ven Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit. Die inhaltliche
Arbeit des Bayerischen Städ-
tetags geschieht in den Fach-
ausschüssen, die in ihren je-
weiligen Arbeitsgebieten die
Sachentscheidungen des Ver-
bandes vorbereiten. Dies
deckt ein weites Spektrum ab,
wie zum Beispiel Planen und
Bauen, Finanzen, Gesund-
heit, Kultur, Personal und Or-
ganisation, Schule, Soziales,
Umwelt, Wirtschaft und Ver-
kehr.
Ein weiterer wichtiger

Aspekt für die Mitglieder ist
die juristische und politische
Beratung von Mitgliedstädten
und Mitgliedgemeinden. Bu-
chenhofer: „Darüber hinaus
bildet der Bayerische Städte-

Städtetags entscheiden Bür-
germeisterinnen und Bürger-
meister, Oberbürgermeiste-
rinnen und Oberbürgermeis-
ter sowie die Mitglieder von
Stadt- und Gemeinderäten.
Diese gewählten Mandatsträ-
ger bestimmen über die Rich-
tung und die Ziele des Bayeri-
schen Städtetages.“
Der Bayerische Städtetag

vertritt die Interessen von
Städten und Gemeinden ge-
genüber Landtag und Staats-
regierung. Der Städtetag bün-
delt die Interessen seiner Mit-
glieder in einer Hand. Der
Städtetag ist laut Verfassung
im Gesetzgebungsverfahren
zu beteiligen. Für die Belange
der Mitglieder setzt sich der
Städtetag gegenüber Staatsre-
gierung und Landtag in Stel-
lungnahmen zu geplanten
Gesetzen und Verordnungen
oder Initiativen ein. Eine
wichtige Aufgabe des Städte-
tags liegt darin, in den jährli-
chen Verhandlungen über
den kommunalen Finanzaus-

über 200 weitere kreisange-
hörige Städte, Märkte und
Gemeinden Mitglied. Die
Bandbreite der rund 270
Städtetagsmitglieder reicht
von Gemeinden mit knapp
3000 Einwohnern bis zur
Landeshauptstadt München
mit 1,4 Millionen Einwoh-
nern.
Schanderl: „Wir freuen uns

besonders über den kollegia-
len Austausch an Erfahrun-
gen mit Kommunalpolitikern
aus allen Regionen Bayerns.“
Buckenhofer: „In den Mit-
gliedstädten des Städtetags
wohnen über 6,7 Millionen
Menschen – das ist mehr als
die Hälfte der Bevölkerung
Bayerns. Der Bayerische
Städtetag ist kein beliebiger
Interessenverband. Die Basis
des Verbandes sind gewählte
Bürgermeister und Stadträte.
Somit kann sich der Bayeri-
sche Städtetag auf ein allge-
meines Mandat der gesamten
Bürgerschaft berufen. In den
Gremien des Bayerischen

„Die Mitglieder des Bayeri-
schen Städtetags freuen sich
über ein neues Mitglied: Die
Gemeinde Emmering ist zum
April 2015 dem Bayerischen
Städtetag beigetreten.“ Das
erklärte Bernd Buckenhofer,
der Geschäftsführer des Baye-
rischen Städtetages, bei sei-
nem Besuch in Emmering.
Buckenhofer informierte sich
über die Situation in der Ge-
meinde: „Der Erfahrungsaus-
tausch mit Bürgermeister Dr.
Schanderl und Mitarbeitern
der Verwaltung gab wichtige
Einblicke in die Situation der
Gemeinde. Solche Informa-
tionen aus erster Hand sind
wertvoll für die Arbeit eines
kommunalen Spitzenverban-
des.“
Der Bayerische Städtetag

ist der Verband der zentralen
Orte Bayerns. Städte und Ge-
meinden können sich freiwil-
lig zur Mitgliedschaft ent-
scheiden. Neben den 25
kreisfreien Städten und den
29 Großen Kreisstädten sind

Emmering ist Mitglied im Bayerischen Städtetag

Ersatz für den
anfälligen Mäher

Als Ersatz für den in die Jahre
gekommenen, reparaturan-
fälligen Mäher wurde nun
ein Neugerät mit Knicklen-
kung beschafft. Die dazuge-
hörige Mähausrüstung ist
gebraucht. Die Winterdienst-
ausrüstung mit Schneeschild
und Streuer kann vom Vor-
gängergerät verwendet wer-
den. FOTO: BARTMANN

Der neue Mann
im Bauhof

Rudolf Schnell ist der neue
Mann im Bauhof-Team. Der
gelernte Industriemeister aus
Mammendorf ersetzt Tomas
Kraut, der die Gemeinde zum
Ende September verlassen
hat. FOTO: BARTMANN

Hinweis zu Allerheiligen
Alle Grabnutzungsberechtig-
ten werden von der Gemein-
deverwaltung gebeten, ihrer
Verpflichtung einer ord-
nungsgemäßen Grabpflege
nachzukommen. Dabei ist
auch eine gewisse Rücksicht
auf benachbarte Grabfelder
zu nehmen. Besonders sind
Bäumchen, Sträucher und
sonstige Pflanzen zurückzu-
schneiden, die über Grabfeld
oder -stein hinauswachsen.

Bepflanzungen außerhalb des
Grabfeldes sind nicht gestat-
tet. Grabeinfassungen aus
Materialien, die dem Fried-
hofszweck nicht entsprechen,
sind nicht erlaubt. Dies gilt
insbesondere für Beton, Be-
tonbeeteinfassungen, Holz,
Holzpalisaden, Plastik,
Kunststoff oder Wellblech.
All diejenigen Grabnutzungs-
berechtigen, die unerlaubte
Materialien als Umrandung
verwendet haben, werden
von der Friedhofsverwaltung
dringend gebeten, diese un-
aufgefordert zu entfernen.
Ferner weist das Rathaus

darauf hin, dass auf das Fried-
hofsgelände keine Tiere mit-
genommen werden dürfen.
Fragen werden montags bis
freitags von 8 bis 12 Uhr und
donnerstags zusätzlich von
15 bis 19 Uhr unter Telefon
(0 81 41) 40 07 20 beantwor-
tet.

Vorab-Information

Die Gemeindeverwaltung infor-
miert bereits jetzt darüber, dass
das Standesamt und Friedhofs-
verwaltung am Dienstag, 24.
November, wegen einer Fortbil-
dungsveranstaltung geschlos-
sen bleiben. Am Mittwoch ste-
hen beide Abteilung wie ge-
wohnt zur Verfügung.

Horst Kosian
Asamstraße 10

82275 Emmering
0 81 41/9 20 78

Telefax 5 98 74alles worauf Sie stehen…EMMERINGER FUSSBODENGESTALTUNGVerlegung aller Parkettarten
Laminat · Kork · PVC
Teppiche · Gummi

Besuchen Sie uns auf

unserer Homepage:

www.elektro-altbauer.de

Fachbetrieb der Elektro-Innung

JOSEF-HEBEL-STRASSE 21
82275 EMMERING
TELEFON (0 81 41) 65 49
MOBIL (01 76) 24 52 50 56

Elektroinstallation Garagentorantriebe
Elektroheizung Antennenanlagen
Elektrische Sprechanlagen
Warmwasserbereitung Individuelle Lichtanlagen

Besuchen Sie uns auf

unserer Homepage:

www.elektro-altbauer.de
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DER TERMINKALENDER BIS MITTE NOVEMBER .......................................................................................................................................

Marionetten-Theater: Am
Dienstag, 10. November, um
15.30 Uhr gastiert das Ober-
bayerische Marionetten-
Theater im Bürgerhaus. Zur
Aufführung kommt „Die klei-
ne Hexe“. Ermäßigungskar-
ten gibt es in der Bücherei.
Problemmüll: Der nächste
Sammeltermin für Problem-
müll ist am Dienstag, 20. Ok-
tober, von 15.30 bis 17.30
Uhr am Großen Wertstoffhof,
Dachauer Straße.
Energieberatung: Die nächs-
ten kostenlosen Energiebera-
tungstermine sind jeweils am
Mittwoch, 18. November und
9. Dezember, von 9.30 bis 17
Uhr im Landratsamt (Zimmer
B222, Neubau). Eine Termin-
vereinbarung ist unter Tele-
fon (0 81 41) 51 92 25 erfor-
derlich. Das Angebot umfasst
eine halbstündige Stunde
Einzelberatung produktneu-
tral und unabhängig durch
qualifizierte Fachingenieure.
Einwohner:Die Gemeinde ist
wieder größer geworden und
hat die 7000er-Marke nun
deutlich überschritten. Zum
Stichtag am 1. Oktober waren
7075 Einwohner gemeldet. 55
kamen im September neu
nach Emmering, 42 Personen
zogen weg.

KURZ NOTIERT ..................

Klappex-Fenster mit
Thermo-Rolladen

Energieersparnis
bis zu 78%!

Ausstellung:
Jesenwanger Str. 52 • Grafrath

Tel.: 08144/92 00-0
www.klappex.de
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Ihre Allianz direkt in
Emmering
Versichern, vorsorgen, Vermögen bilden.
Dafür bin ich als Ihr Allianz Fachmann der
richtige Partner. Kommen Sie in unseren
neuen Büroräumen, direkt im Emmeringer
Zentrum, vorbei und überzeugen Sie sich
selbst. Wir freuen uns auf Sie.

Marcel Richter

Allianz Hauptvertretung
Hauptstraße 7
82275 Emmering

marcel.richter1@allianz.de
www.allianz-richter-emmering.de

Tel. 0 81 41.6 25 77 15
Fax 0 81 41.6 25 77 14

ANZEIGEDie Autoversicherung, die zu Ihnen passt!
Mit unserer modular aufgebau-ten Kfz-Versicherung könnenSie sich ihren Schutz ganzindividuell zusammenstellen.Haftpflicht-, Teil- und Vollkas-koversicherung bestehen je-

weils aus einem preiswerten,leistungsfähigen Grundschutzsowie zahlreichen frei wähl-baren Zusatzbausteinen. Sokönnen Sie beispielsweise

ihre Kfz-Haftpflicht-Versich-erung mit dem Auslands-schadenschutz und demSchutz- brief ergänzen.Oder Sie entscheiden sich fürden Baustein FahrerPlus, der

den Fahrer bei selbst ver-schuldeten Unfällen schützt.In der Teilkasko wird mitdem Zusatzbaustein Teil-kasko-Plus auch der Zu-

sammenstoß mit allenTieren oder Folgeschädennach Kurzschluss oder Tier-biss ersetzt. Zur Vollkaskogibt es VollkaskoPlus mitNeuwertentschädigung von24 Monaten und Ersatz derWertminderung des Fahr-zeugs sowie die BausteineMietwagenPlus und Park-schadenPlus.Ändern sich die persön-lichen Bedürfnisse, kannder Grundschutz jederzeiterweitert werden. „Dasmodulare Produkt ist fürden Verbraucher transpa-rent und flexibel“, so MarcelRichter, Allianz Fachmannaus Emmering. „Statt fürLeistungen zu bezahlen,die man nicht braucht,kauft man bei der Allianzden passgenauen Schutz,inklusive Beratung undService. Wir machen Ihnengerne ein unverbindlichesAngebot!“
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sehr viele Sozialwohnungen
aus der Sozialbindung raus.

-
Sind denn Bauprojekte

in Emmering geplant?
Größere Wohnbauprojekte
sind aktuell nicht geplant. Wir
haben relativ wenige gemein-
deeigene Wohnungen, nur das
Lehrerhaus gegenüber dem
Rathaus. Wenn da eine Woh-
nung frei würde, müssten wir
prüfen, wo gerade der größte
Bedarf besteht und dann die
Wohnung möglicherweise einer
anerkannten Flüchtlingsfamilie
geben, weil die aus der vom
Landratsamt angemieteten
Wohnung raus müssen. Das ist
dann ein ganz normales Miet-
verhältnis. Was wir nicht tun
werden, ist Mietern zu kündi-
gen, um freie Wohnungen für
Flüchtlinge zu bekommen. Das
machen wir auf keinen Fall.

-
Also unterm Strich alles

gar nicht so schlimm?
Die Massivität des Themas ins-
besondere in Ostbayern lässt
sich nicht auf unsere Situation
in Emmering übertragen. Es
muss eine zeitliche und eine
Mengengrenze geben, da muss
die große Politik dringend han-
deln. Doch das, was aktuell in
unserer Gemeinde läuft, ist
noch zu bewältigen. Wir müs-
sen also nicht von einer Krisen-
situation sprechen oder dass es
das Straßenbild in Emmering
völlig verändern würde. Das ist
nicht der Fall. Für Emmering
bin ich zuversichtlich.

gen Unterkunft ausziehen
muss, dann wird sie in Emme-
ring obdachlos. Und für Ob-
dachlosigkeit ist wiederum die
Gemeinde zuständig. Wir müs-
sen uns darum kümmern, dass
diese Person eine Unterkunft
bekommt. Im Grunde kommen
die anerkannten Flüchtlinge
einfach on top zu den sonstigen
Wohnungssuchenden die wir
im Großraum München haben.
Daher lautet das aktuelle vor-
dringliche Problem, Wohnraum
für finanziell schlechter gestell-
te Personen und Familien zu
schaffen. Das lässt sich nicht
von heute auf morgen lösen. In
den vergangenen Jahren ist die
Förderung von sozialem Woh-
nungsbau drastisch zurückge-
gangen, sodass es unattraktiv
geworden ist, Sozialwohnun-
gen zu bauen. Zusätzlich fallen

und es auch tun. Das ist sehr
positiv. Bei einem Teil der Be-
völkerung werden die Flücht-
lingswelle und die Belastungen,
die vermeintlich auftreten, aber
sehr skeptisch gesehen. Bis hin
zu negativen Äußerungen sogar
gegenüber den Helfern.

-
Wenn Flüchtlinge aner-

kannt werden, bleiben sie
dann in Emmering?

Wenn jemand anerkannt wird,
kann und muss er sich eine
Wohnung suchen. Das kann
derjenige in ganz Deutschland
tun. Er ist ein Wohnungssu-
chender wie jeder andere auch.
So zieht beispielsweise aktuell
eine Familie aus Emmering, die
anerkannt wurde, nach Wup-
pertal. Wenn die Person trotz
aktivem Bemühen keine Woh-
nung findet und aus der bisheri-

werber zunächst weiter in
Deutschland geduldet wird. So
strömen immer mehr nach und
es scheiden zu wenige aus dem
Prozess. Eine Begrenzung ist
dringend erforderlich. So ad-
dieren sich die Flüchtlinge auf.
Das können wir nicht mehr lan-
ge stemmen.

-
Wie ist in Emmering die

Stimmung gegenüber den
Flüchtlingen? Man hört Ge-
rüchte zu Übergriffen.

Da muss man ganz entschieden
sagen, dass es sich nur um Ge-
rüchte handelt. Die Polizei be-
richtet uns, dass es keine nen-
nenswerte Erhöhung der Krimi-
nalität gibt. Wenn, dann gibt es
Vorfälle innerhalb der Einrich-
tungen, weniger nach außen.
Zwar mussten wir am Badesee
und in den unmittelbar benach-
barten Bereichen verzeichnen,
dass alleinreisende Männer in
einer anderen Intensität auf
Frauen zugegangen sind, die für
uns eine Belästigung darstellt.
Dafür muss man kein Verständ-
nis haben. Mehr noch: Das darf
nicht geduldet werden. Umso
wichtiger ist es, den Flüchtlin-
gen klar zu machen, dass sie
hier in einem anderen Kultur-
kreis sind und diesen ebenso
wie die Gesetze, die hier herr-
schen, akzeptieren müssen.
Einzelfälle rauszugreifen und
zu verallgemeinern wäre falsch.
Die Stimmung in der Bevölke-
rung, so wie ich sie wahrnehme,
ist zweigeteilt. Es sind breite
Kreise da, die helfen wollen

Bürgermeister Michael Schan-
derl zur aktuellen Situation der
Asylbewerber in Emmering.

-
Herr Schanderl, kom-

men angesichts der momen-
tanen Flüchtlingswelle auch
mehr nach Emmering?

Die Welle, die in den letzten
Wochen nach Bayern gekom-
men ist, schlägt sich natürlich
auch bei uns nieder. Wir haben
eine gewisse Entlastung durch
die Erweiterung der Erstauf-
nahmeeinrichtung in Fürsten-
feldbruck auf bis zu 1600 Perso-
nen, weil diese Plätze auch auf
die Landkreisquote angerech-
net werden. Die Erfüllung der
Quote ist eine moralische Ver-
pflichtung, der wir als Gemein-
de bisher gut nachkommen
können. Mit der Petersen-Villa
am Eichenhain, die weitere 45
Plätze bietet, haben wir dann
über 100 Plätze in Emmering.

-
Es gibt also in Emmering

keinen Engpass bei den Un-
terkünften?

Man muss ganz deutlich sagen:
Wenn der Zustrom anhält, wer-
den die Unterkünfte nicht aus-
reichen. Es gibt zwei Probleme:
Zum einen haben wir sehr lang-
wierige Asylverfahren, so dass
über diejenigen die heute kom-
men erst nach vielen Monaten
entschieden wird, ob sie abge-
schoben oder anerkannt wer-
den. Zum anderen ist die Rück-
führungsquote zu gering, da es
im Fall einer Abschiebung viele
Fälle gibt, in denen der Asylbe-

Flüchtlingswelle: Eine große Herausforderung
DAS AKTUELLE INTERVIEW ..........................................................................................................................................................................................................................................................

Im evangelischen Kindergarten „Unterm Regenbogen“ wurde
das Jahresthema („Wir sind alle Kinder einer Welt“) bereits
von der Realität eingeholt. TB -FOTO
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Losglück Die U13-Fußballer des FC Emmering haben bei der diesjährigen Verlo-
sungsaktion eines Schuhkonzerns einen Trikotsatz gewonnen. Damit ist

sie auch gleich sehr erfolgreich in die neue Saison gestartet. TB-FOTO

Fit bleiben mit dem TVE
Viel wird geschrieben über
die Fitness der älteren Gene-
ration. Wo und was wird in
Emmering angeboten? Bin
ich in der Gemeinschaft der
Sportvereine mit zunehmen-
dem Alter versorgt oder muss
ich ein Fitnesscenter aufsu-
chen, um mit speziellen
Übungen den Bewegungsap-
parat in Schwung zu halten.
Der Turnverein (TVE) stellt
für die Wintersaison wieder
ein breites Programm für alle
Fit-Bewussten zusammen.
Neben Leichtathletik und
Kinderturnen für die jüngeren

Vereinsmitglieder sind die
Angebote für alle übrigen Al-
tersschichten breit gefächert.
Sogar der Segelsport hat beim
TVE eine Heimat, auch wenn
der Emmeringer See noch
ziemlich wachsen müsste, um
diesen Sport in der Gemeinde
ausüben zu können. So hofft
der Verein, sich weiterhin at-
traktiv im Gemeindeleben
präsentieren und den fit-be-
wussten Emmeringern ein an-
sprechendes Programm bie-
ten zu können. Ein Überblick
der aktuellen Trainingsange-
bote für Erwachsene:

Weltcupsieger umjubelt
Die Indiaca-Mannschaft der
Freien Sportgemeinschaft
Amperland (FSA) ist als Welt-
cupsieger aus Japan zurück-
gekehrt. Das Mitteilungsblatt
berichtete bereits in der Sep-
tember-Ausgabe darüber. Das
Endspiel, in dem sie einer
Mannschaft aus Tallin (Est-
land) gegenüber standen,
konnten die Emmerniger für
sich entscheiden.
Bei der Siegerparty in der

Amperalm, dem Vereinsheim
der FSA auf Gelände an der

äußeren Siedlerstraße, wurde
die erfolgreiche Mannschaft
stürmisch begrüßt. Für die
Gemeinde nahm Vize-Bür-
germeister Christofer Stock
an der Siegesfeier teil. Er gra-
tulierte mit einem Gutschein
für ein 50-Liter-Bierfass, den
er dem Kapitän der siegrei-
chen Mannschaft, Stefan
Huppmann überreichte. Mit
dabei auch Vereins-Chef
Franz Huber, der die Welt-
cup-Siegern ebenfalls erfreut
würdigte.

Siegerempfang mit Kapitän
Stefan Huppmann (M.), Vize-
Bürgermeister Christofer
Stock (r.) und Vereinschef
Franz Huber (l.).

Die Weltcup-Sieger sind zurück im Amperland. FOTOS: BARTMANN

In neuen Trikots
gleich gewonnen

Die neue Saison hat für die
zweite U11-Mannschaft des
FC Emmering gleich mit einer
Trikotspende begonnen. Die
Metallfirma von Otto Leon-
hard kleidete die jungen
Fußballer neu ein, die da-
raufhin gleich das erste
Punktspiel gegen den FC
Puchheim mit 2:1 gewonnen
hat. TB-FOTO

Tel. 08141 407 470www.sparkasse-ffb.de

Sie verkaufen Ihre Immobilie?
Lassen Sie sich kompetent von uns beraten– wir helfen Ihnen gerne!

Ihr Immobilienfachmann der Sparkasse Fürstenfeldbruck: Richard Kellerer
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wegen Generalsa-
nierung muss die
Amperhalle fast das
gesamte nächste
Jahr geschlossen

werden. Von Mitte Februar an bis Ende des Jahres er-
folgen die Baumaßnahmen in unserer wichtigen Ver-
anstaltungs- und Sporthalle, damit diese wieder für
Jahrzehnte auf den neuesten Stand gebracht wird.
Vorrangig handelt es sich um Baumaßnahmen, die
den Brandschutz dienen. Aber auch die Erneuerung
der Energieversorgung und energetische Sanierung
sind wichtige Bausteine. Zu guter Letzt müssen die
Schäden behoben werden, die durch den Wasserein-
tritt der vergangenen Jahre verursacht wurden. Auf-
grund der hohen Baukosten von geschätzt über 4,2
Millionen Euro war dies für den Gemeinderat keine
leichte Entscheidung. Doch die Alternative wäre aus
Brandschutzgründen nur die Schließung der Halle ge-
wesen. Angesichts der Bedeutung der Halle für den
Schulsport, die sportliche Nutzung durch Vereine aber
auch die Bedeutung als Versammlungsstätte für Groß-
veranstaltungen war dies für alle Gemeinderatsmit-
glieder keine echte Option. Die Halle in Verbindung
mit dem Bürgerhaus ist inzwischen ein Zentrum unse-
res Gemeindelebens mit sozialen Aufgabenstellun-
gen. Zu denken ist hier beispielsweise an die vielen
Kinder und Jugendlichen, die über die Sportvereine
trainieren. Bekanntermaßen beschränkt sich die posi-
tive Seite des Sportes nicht nur auf die körperliche Be-
tätigung. Nein, das gemeinsame Sporttreiben fördert
auch das Zusammenleben in Familie und Gesellschaft.
Weniger lang wird die Bauzeit im Bürgerhaus sein.
Auch hier hat sich der Gemeinderat zu Sanierungs-
maßnahmen entschlossen. Auslöser der nicht mehr
verschiebbaren Baumaßnahmen sind wiederum
Brandschutzmängel. Sie stammen noch aus der Bau-
zeit des Gebäudes. Insbesondere muss die Gaststätte,
ausgeführt als Wintergarten erneuert werden, denn
die Konstruktion erfüllt nicht die Ansprüche des
Brandschutzes. Da bei diesen Baumaßnahmen in den
Küchenbereich eingegriffen werden muss, wurde eine
Modernisierung des Küchenbereiches in die Planung
einbezogen. In der Summe addieren sich die geschätz-
ten Baukosten im Bürgerhaus auf 1,3 Mio Euro. Wün-
schenswerte Sanierungsmaßnahmen wie die Erneue-
rung der Toilettenbereiche hat der Gemeinderat auf-
grund der engen Finanzlage der Gemeinde zurückge-
stellt. Das Bürgerhaus wird ebenfalls abMitte Februar,
also unmittelbar nach den Faschingstagen für ca. drei
Monate geschlossen bleiben müssen.
Die Aufgabe des kürzlich gebildeten Sonderausschus-
ses für die Sanierung Amperhalle/Bürgerhaus ist es
nun bei der Planung, aber auch während der Baupha-
se durch intensive Beratungen alle Möglichkeiten der
Kosteneinsparung zu nutzen. Jeder Betrag zur Redu-
zierung des Gesamtvolumens ist wertvoll. Keinesfalls
kann die Einschätzung aufkommen: „Weil wir eh
schon dabei sind, bauen wir dieses oder jenes gleich
mit“. Dazu reicht unsere Finanzlage nicht aus. Im Ge-
genteil wird werden im kommenden Jahr zur Finan-
zierung dieser großen Investitionen auf Kredite zu-
rückgreifen müssen. Zur Refinanzierung werden wir
dann auch an unserer Ertragsseite arbeiten müssen.
Dies betrifft sowohl das Bürgerhaus als auch die Am-
perhalle. In anderen Kommunen ist es selbstverständ-
lich, dass für die Hallenbelegung Gebühren erhoben
werden. Dass diese großen Brocken, die so nicht ab-

sehbar waren, unsere
Haushaltsplanung belas-
ten, dürfte augenschein-
lich sein. Es stehen uns al-
so schwierige Beratungen
für das Haushaltsjahr
2016 und die folgenden
vor der Tür.

Mit freundlichen Grüßen

AUF EIN BÜRGERMEISTERWORT ............................

Dr. Michael Schanderl

Maibaum umgelegt Schon frühzeitig musste
jetzt der Maibaum um-

gelegt werden. Die Risse in dem Baum, der 2014 aus-
nahmsweise naturbelassen aufgestellt worden war, sorg-
ten für Bedenken hinsichtlich der Standfestigkeit bis zum
Winter. Die anstehenden Herbststürme wären wohl eine
zu große Belastung geworden. FOTO: BARTMANN

Wasserversorgung
seit 20 Jahren in

bewährten Händen

Effizient, wirtschaftlich, sau-
ber – unter diesem Motto
wird das 20-jährige Bestehen
der Wasserversorgung für
Emmering mit Energie Süd-
bayern gewürdigt. Seit nun-
mehr zwei Jahrzehnten be-
treibt der regional verwurzel-
te Energiedienstleister und
kommunale Infrastruktur-
partner Energie Südbayern
erfolgreich und effektiv die
lokale Wasserversorgung der
Gemeinde Emmering im
oberbayerischen Landkreis
Fürstenfeldbruck. „Wir freu-
en uns über den anhaltenden
Erfolg dieser sinnvollen, zu-
verlässigen und bewährten
Kooperation im Rahmen un-
serer gemeindlichen Wasser-
versorgung“, erklärt Emme-
rings Bürgermeister Dr. Mi-
chael Schanderl anlässlich
des Jubiläums.

In der Gemeinde Emme-
ring verantwortet die Energie
Südbayern GmbH neben der
Grundversorgung mit Erdgas
bereits seit 1995 auch die
technische Betriebsführung
für die örtliche Wasserversor-
gung. Durch zwei Brunnen
können bis zu 50 Liter Trink-
wasser pro Sekunde und ins-
gesamt bis zu 500 000 Kubik-
meter jährlich gefördert wer-
den. Über eine Leitungslänge
von mehr als 28 000 Metern
versorgt das örtliche Wasser-
netz insgesamt rund 1800
Hausanschlüsse.

„Erst 2013 hat die Gemein-
de im Rahmen einer Aus-
schreibung die technische Be-
triebsführerschaft für die ge-
meindeeigene Wasserversor-
gungsanlage erneut an Ener-
gie Südbayern als günstigsten
Bieter vergeben“, erläutert
Reinhold Kunz, der Hauptab-
teilungsleiter im Bereich Be-
triebsführung bei Energie
Südbayern. „Dadurch konnte
die langjährige Kooperation
mit Erfolg fortgesetzt und
weiter ausgebaut werden.“

Zusätzlich vergeben wurde
seinerzeit auch ein erweiter-
tes Leistungsspektrum im Be-
reich der Abwasserbeseiti-
gung. Energie Südbayern
kümmert sich neben der War-
tung und Instandhaltung der
Pumpanlagen und sowie der
Abnahme neu errichteter
Hausanschlüsse im Trink-
wasserbereich nun auch voll-
ständig um die Koordination
und den Unterhalt des öffent-
lichen Kanalnetzes.

In der benachbarten Gro-
ßen Kreisstadt Fürstenfeld-
bruck ist der markterfahrene
Anbieter von Erdgas, Öko-
strom und kommunalen
Dienstleistungen mit einer ei-
genen Betriebsstelle an der
Maisacher Straße vor Ort.

IHR IMMOBILIEN-PARTNER

Sie möchten professionell verkaufen? Ihr
Haus, Ihr Grundstück, Ihre Wohnung? Dann rufen Sie
uns an! Tel.: 08141/3 60 60

seit über 45 Jahren Ihr Spezialist vor Ort

Mieten ● Kaufen ● Vermitteln
Finanzieren ● Hausverwaltungen
Grundstücksentwicklungen

Schulstr.15 ● 82223 Eichenau ● www.heos.de ● info@heos.de

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Emmering

erscheint das nächste Mal am

Willkommen daheim.

24. November 2015

Sie möchtenmit einer Anzeige Ihrer Firm
a dabei sein?

Anruf genügt – wir berate
n Sie gerne und

unverbindlich!

Horst Greiner-Mai
0 8141/40 0138 0 8141/4 4170
anzeigen@ffb-tagblatt.de

www.fürstenfeldbrucker-tagblatt.de
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Weitsprung, Koordination, Wurf und Spaß auf
dem großen Trampolin. Natürlich wurde auch
die Baustelle der neuen Leichtathletik-Rundlauf-
bahn vor der Amperhalle eingehend begutach-
tet. TB-FOTO

ten, Schlafsack und Trainingssachen. Ein Drittel
der Halle wurde als Schlaf- und Essbereich einge-
richtet, während im größeren Teil trainiert wur-
de. Das Training war abwechslungsreich und um-
fasste spielerische Wettläufe mit Aufgaben,

Im Trainingscamp Anfang Oktober
fand für die

U10-Leichtathleten des TV Emmering ein Trai-
ningscamp in der Amperhalle statt. Morgens um
9 Uhr kamen die Kinder vollbepackt mit Isomat-

Vereine im Stockschützenvergleich
Mittlerweile zum 18. Mal
wurde das Stockturnier der
Ortsvereine unter der Regie
des Fußballclubs ausgetragen.
Teilgenommen haben FS Am-
perland, Skiclub, Schützen-
verein, Sparverein, Freie
Wähler, Junge Union, CSU,
Turnverein und Feuerwehr.
Im Vergleich zum Vorjahr bei
trockenem und großteils son-

nigem Wetter machte es den
Teilnehmern besonders viel
Spaß.
Unter zahlreichen Gemein-

deräten und anderen Vereins-
vertretern nahm erstmals
auch Bürgermeister Dr. Mi-
chael Schanderl und der TVE
mit einer Moarschaft teil. Um
die Organisation des Turnier-
ablaufes mit anschließender

Auswertung kümmerte sich
FC-Abteilungsleiterin Isolde
Kaiser. Für die Bewirtung
sorgten Josl Kaiser, Peter und
Silvia Kunz sowie Hans und
Hanni Kubiczek. Gewinner
des Turniers war die FS Am-
perland vor dem punktglei-
chen Skiclub, jedoch mit der
besseren Stocknote. Dritter
wurde der Schützenverein.

Immer beliebter wird das alljährlich austragene Stockschützenturnier der Ortsvereine unter der Regie des Fußballclubs. FOTO: BARTMANN

Die Sieger der FS Amperland. FOTO: BARTMANN

Swingolf-Debüt auf Europa-Ebene
Vom 24. bis 26. September
fand in Linz (Österreich) die
Swingolf-Europameister-
schaft statt. Der SGC Alling
trat mit vier qualifizierten
Spielern erstmals nach der
Vereinsgründung im Mai
2014 bei dem international
stark besetzten Turnier an.
Darunter die beiden Emme-
ringer Jochen Franz und Andi
Mühlbauer, die den SGC Al-
ling auch in offiziellen Posi-
tionen als Präsident und

Sportwart vertreten. 152 Ak-
tive aus Deutschland, Öster-
reich, Frankreich und der
Schweiz spielten die Sieger in
den unterschiedlichen Alters-
kategorien aus.
In ihren jeweiligen Klassen

kamen die Allinger mit Jo-
chen Franz (11.), Alejandro
Jaramillo-Bieringer (12.) und
Andi Mühlbauer (30.) bei ih-
rem Debüt zu tadellosen Er-
gebnissen. Bei den Frauen
schaffte Sandra Jaramillo-

Bieringer (16.) den Anschluss
an Europas Spitze. In der
Vereinswertung schafften es
die Allinger auf Anhieb auf
Platz zehn von 20 gewerteten
Clubs.
Swingolf ist eine ursprüng-

lich französische Golfsport-
variante mit vereinfachtem
Regelwerk und geringeren
Ausstattungsanforderungen.
Am Angerhof bei Alling lässt
sich die relativ junge Sportart
ausprobieren.

www.moebel-feicht.de
Die neue Wohnwand?

Telefon 081 41 - 6 31 37
www.hanrieder.de

Ihr Partner
auf allen Friedhöfen.

98% Kundenzufriedenheit bei Preis und Leistung*
* Kundenauszeichnung gut bis sehr gut

Wenn der Mensch
den Menschen braucht ...

Wir sind für Sie da.
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13., 14., 20., 21., 22., 27. und
28. November. Beginn ist frei-
tags und samstags jeweils um
20 Uhr, sonntags um 14 sowie
am 22. November um 16 Uhr.
Karten zu €acht Euro gibt es
im Vorverkauf bei Sparkasse
und Volksbank, Restkarten
an der Abendkasse.

werden 20 Schauspieler in
den unterschiedlichsten Rol-
len ein Lustspiel in drei Akten
von Inge Sommer aufführen.
In dem Stück „Gnade vor

Recht“ feiern Johann und
Krescentia Maier ihre Golde-
ne Hochzeit. Ein Brief, zahl-
reiche Gratulanten und Tante

Die Vorbereitungen für das
50-jährige Gründungsjubilä-
um der Theatergruppe laufen
auf vollen Touren. Neben ei-
nem Festabend im nächsten
Jahr wird jetzt im Herbst gro-
ßes Theater gespielt. Unter
der Regie von Alfons Oster-
meier und Rudi Seethaler

Jubiläums-Lustspiel der Theatergruppe

Emmi bringen an diesem auf-
regenden Tag eine Reihe von
Turbulenzen in Gang, die in
einer Entführung gipfeln und
schließlich im Chaos enden.
Premiere ist am Freitag,

den 30. Oktober. Weitere
Aufführungstermine sind am
31.Oktober sowie 6., 7., 8.,

bei Kindern und Jugendli-
chen zu erweitern und deren
Kreativität und Freude an der
künstlerischen Gestaltung zu
fördern. Derzeit zählt das
Spektrum 25 aktive und fünf
fördernde Mitglieder. Thema
der Jubiläumsausstellung am
24. und 25. Oktober von 11
bis 18 Uhr ist der „Zeitwan-
del“.

überregionalem Charakter.
Das Spektrum veranstaltet re-
gelmäßig Ausstellungen im
Bürgerhaus, die von der Gast-
über Themen- bis zur Mitglie-
derausstellung reichen. Seit
längerem engagieren sich
Künstler des Spektrums im
Kunstunterricht der Grund-
und Hauptschule mit dem
Ziel, das Kunstverständnis

knecht, Franz Mayr, Marie
Luise Paul, Barbara Saatze,
Robert Scheuregger, Maya
Siebenlist, Gerald Voigt, Jo-
hann Waadt) ins Leben geru-
fen. Von anfangs Ausstellun-
gen in provisorischen Räu-
men entwickelte sich das
Spektrum durch immer an-
spruchsvollere Ausstellungen
zu einer Künstlergruppe mit

Am Freitag, 23. Oktober, fei-
ert das Emmeringer Spektrum
mit der diesjährigen Ausstel-
lungseröffnung um 19.30 Uhr
im Bürgerhaus sein 30-jähri-
ges Bestehen. Die Künstler-
gruppe wurde am 19. Novem-
ber 1985 von elf Gründungs-
mitgliedern (Elisabeth Bunge,
Johann Friedl, Gerhard
Gerstberger, Michael Haus-

Spektrum feiert mit Zeitwandel das 30-Jährige

gs-, Ölfeuerungs- und

M f d S h

Zukunftsorientierte
Solar- und Heizungstechnik

Emmeringer Heizungs-,
Ölfeuerungs- und Lüftungsbau GmbH
Manfred Schwarz · Anton-Pendele-Str. 5 · 82275 Emmering
Tel. 0 81 41/61 19-0 · e-mail: info@emhzb.de · Internet www.emhzb.de

Inh. Stephan Beck, Hauptstraße 7
82275 Emmering, Telefon 08141/44884
www.gaertner-beck.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Sa.: 8–12.30 Uhr, Mo.–Fr.: 14–18 Uhr

floristick – Blumen, Deko & mehr!
n Beet- und Balkonpflanzen aus un-

serer Gärtnerei in Gröbenzell
n Besondere Anlässe
n Traumhafte Hochzeitsfloristik
n Stilvolle Trauerbinderei

Herbstliche Blütenpracht
Finale in

leuchtenden Tönen

Herbstliche Blütenpracht
Finale in

leuchtenden Tönen
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Oder
60 Euro
in bar
kassieren

Ihre Empfehlung wird belohnt:

Finderlohn
Noch mehr Prämien
finden Sie unter
merkur.de/praemien

Weitere Informationen
auch unter Telefon
089/5306-777

Willkommen daheim.

Den TREKSTOR Android Tablet-PC
„Breeze Multi Touch“, 7 Zoll, schwarz
Artikel-Nr.: 5818885
finden sie unter
merkur-online.de/praemien
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Blaskapelle und
Musikverein

feiern Jubiläum

Die Blaskapelle Emme-
ring (Foto oben) und der
Musikverein (Foto un-
ten) feiern in diesem Jahr
gemeinsam ihr jeweiliges
Jubiläum. Zu diesem An-
lass findet am Samstag,
24. Oktober, um 18.30
Uhr ein Musikantentref-
fen in der Amperhalle un-
ter der Schirmherrschaft
von Bürgermeister Dr.
Michael Schanderl statt.
Der Eintritt ist frei. Als
musikalische Gäste wir-
ken die Luitpoldmusi-
kanten aus Germerswang
und der Blasmusikverein
Flöhatal aus dem Erzge-
birge mit. So erwartet die
Zuhörer an diesem
Abend ein abwechs-
lungsreiches Programm
mit bayerischen, böhmi-
schen und mährischen
Klängen sowie bekann-
ten Stücken der Film-
und Swingmusik. Für die
Bewirtung sorgt der Wirt
aus dem benachbarten
Bürgerhaus. Die Blaska-
pelle wird 40, der Musik-
verein 15 Jahre alt.


